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Das neue Spionage -Gesetz.
Bon unserem militärischen Mitarbeiter .

-4- Berlin , 28 . Mai . Das längst erwartete neue Spionage¬
gesetz ist dem Reichstage vorgelegt worden . Die Regierung hat
von der Einbringung einer Novelle abgesehen und es vorgezo¬
gen. ein ganz neues Gesetz zu schaffen . Im Laufe der letzten
Jahre hatte sich gezeigt, daß die bestehenden gesetzlichen Vor -
schriften nicht mehr ausreichten , um die Spionage in ihrem
ganzen Umfang zu treffen . Dies betraf zunächst die Gegenstände
der Spionage . Das bestehende Recht erstreckte sich nur auf
Schriften , Zeichnungen und andere körperliche Gegenstände,deren Geheimhaltung im Interesse der Landesverteidigung ge¬
boten war . Unberührt blieben alle Sachen, die nicht unter den
Begriff eines Gegenstandes gebracht werden konnten, wie die
Einführung neuer Waffen und Munition , Mitteilungen über
militärische Versuche , Bereitstellung von Material , Truppen¬
bewegungen, Ausgabe von Karten usw . Auch die Mitteilung
solcher Tatsachen an fremde Mächte kann für die Sicherheit des
Reiches gefährlich sein . Es ist ferner notwendig , daß nicht nur
die vollendete Spionage bestraft wird , sondern auch der Versuch
dazu und alle vorbereitenden Handlungen . Gerade, wenn man
diese trifft , wird man die Ausführung des Verbrechens und die
Ausdehnung der ganzen Spionage am ehesten unterbinden
können. Schon der Umstand , daß irgend jemand mit einem
Agenten und Mittelsmann in Verbindung tritt , muß strafbar
sein . Allerdings muß eine gewisse Sicherheit dafür gegeben
fein , daß eine derartige Verbindung auch wirklich'zu verbreche¬
rischen Zwecken erfolgt und daß dem Beschuldigten der Charak¬
ter des Agenten und Spions bekannt gewesen ist. Werden da¬
für nicht ausreichende Garantien gegäen , so liegt die Gefahr
vor . daß ein vielleicht ganz harmloser Verkehr davon betroffen
wird . Es kann dies auch eine Quelle der häßlichsten Denun¬
ziationen werden . In diesen Kreis fällt auch die Bestimmung ,
daß künftighin bestraft werden soll , wer an einem militärisch
wichtigen Ort unrichtige Angaben über seine Personalien macht
oder einen falschen Namen führt .

Außerdem werden die Strafen verschärft. Die Anwendung
der Festungshaft ist beschränkt worden . Diese Bestimmung
entspricht dem allgemeinen Rechtsbewußtsein. Man hat sich
mit Recht darüber gewundert , daß die von den französischen und
englischen Offizieren und Gentlemans ausgeübte Spionage nur
so milde bestraft wurde . Es ist zu hoffen, daß die Verschärfung
der Strafen in dieser Hinsicht abschreckend wirken wird . Zucht¬
haus kann in schweren Fällen bis zu lebenslänglicher Dauer
verhängt werden.

Der Bereich des Spionagegesetzes soll aber auch noch be¬
trächtlich erweitert werden . Es soll sich auch auf denjenigen
erstrecken, der künftighin fahrlässig ein militärisches Geheimnis
in die Oeffentlichkeit bringt , ohne Rücksicht darauf , ob der Be¬
treffende das Geheimnis auf amtlichem Wege erlangt oder

Hlm das KMck .
7 Roman von Anton Freiherrn von Perfall .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G . m . b. H . Leipzig.)
(36. Fortsetzung .) Nachdruck »ertöten .

Röschens Ausgelassenheit hatte trotz allem etwas Kind¬
liches . wirklich Naives , als ob sie nur auf kurze Zeit , erregt vom
Weine und der Unterhaltung , aus dem Kleide des Schüchter -
chens geschlüpft wäre .

Der Rat bewies , daß der trockene Ton , die strenge Amts¬
miene ihm mehr anerzogen als angeboren waren und unter der
Hülle orthodoxen Beamtentums noch manches jugendliche
Fünkchen glühte .

Die schwüle Ruhe Decaros , fein leuchtender Blick, den er,
jede Vorsicht vergessend . oft zu lange auf Warwara ruhen ließ,
ließ den nüchternen Beobachter den Vorgang in "der Waldhütte
ahnen.

Das fteie Benehmen Röschens, die alle Grenzen des An¬
standes und der Sitte nahezu überschreidenden Huldigungen des
Leutnants Pritwitz schienen ihn nicht im geringsten zu beun.
ruhigen , im Gegenteil , er schien sie mit einer Genugtuung zu
beobachten , sei es, daß ihn die völlige Arglosigkeit seiner Gat¬
tin beruhigte , sei es, daß er ^ sich in seinem Schuldbewußtsein
freute , gegen sie einen Vorwurf bei der Hand zu haben.

Am besten hielt sich Fifine , welche ohne gemachte Prüderie
sich auf taktvolle Weise der Zudringlichkeit einzelner Herren
erwehrte , und auch ihr Vater , der Direktor , der sein« gemessene
Würde keinen Augenblick vergaß und mit spöttisch selbstzufrie-
denem Schmunzeln die immer mehr anschwellende Orgie
beobachtete.

Di« Frau Rat fühlte bei der Beobachtung dieses Mädchens
doppelt den Schmerz über ihr Kind , doppelt die Gefahr dieser
Atmosphäre. Bitter bereut« st« es, nicht sofort wieder abgereist

nicht . Dies betrifft hauptsächlich die Mitteilungen , die dem
Täter in seinem Gewerbe oder Berufe zugänglich waren . Ge¬
meint find damit die Angestellten der privaten Werk« und Zn-
dustrien , in denen Kriegsmaterial hergestrllt wird . Diese neuen
Bestimmungen erstrecken sich ausgesprochenermaßen auch auf die
Tagespresse. Es soll verhindert werden , daß auf diesem Wege
Nachrichten über militärische Neuigkeiten, die dem Landes -
intrresse schädlich sind , den Weg in die Oeffentlichkeit finden .

Was die Tendenz des ganzen Gesetzes anbelangt , so wird
man ihr im allgemeinen nur zustimmen können. Das bisherige
Gesetz hat sich tatsächlich als ungenügend erwiesen. Die große
Zunahme der Spionagefälle ist der beste Beweis dafür . Es ist
notwendig , daß jede: Landesverrat in der schärfsten Weise be¬
straft wird und daß die für die Landesverteidigung notwendige
Geheimhaltung mit allen Mitteln durchgeführt wird . Auch
darf die Gefahr nicht übersehen werden , daß durch die Presse
Mitteilungen veröffentlicht werden , deren Geheimhaltung er¬
wünscht ist . Das Ausland wird dadurch häufig erst darauf
aufmerksam gemacht , daß ein« Reueinführung beabsichtigt ist,
daß neue militärische Maßnahmen im Gange sind . Dieser Hin¬
weis wird für das Ausland häufig der Anlaß sein, Spione und
Agenten zu entsenden und anzuwerben , um nähere Einzelheiten
darüber zu erfahren . Dadurch können diese Veröffentlichungen
unmittelbar der Anlaß zur Spionage sein . Es ist auch ein¬
leuchtend. daß es im Interesse der Landesverteidigung liegen
muß, daß die Stärke unserer Kriegsformalionen , der Ausbau
des Festungssystems, die Verlegung des Aufmarsches usw . nicht
allgemein bekannt werden . In dieser Hinsicht ist es eine patrio¬
tische Pflicht der gesamten Presse, in ihren Veröffentlichungen
zurückhaltend zu sein.

Es frägt sich nur , ob der Wortlaut des neuen Spionage -
gefetzes. soweit, er die Tagespresse betrifft , nicht zu weit geht
und gewisse Gefahren in sich birgt . Die Gefahren liegen darin ,
daß überhaupt jede militärische Berichterstattung dadurch
unterbunden wird Und daß die gesetzlichen Bestimmungen dazu
benutzt werden , um jede mißliebige Kritik der Heeres-Einrich-
tungen unmöglich zu machen . Dies ist sicherlich nicht die Ab¬
sicht des Gesetzgebers gewesen . Er hat durchaus nur zu billi¬
gende Ziele verfolgt . Es ist aber fraglich, ob sich nicht eine
Aenderung in den Bestimmungen empfiehlt , nach denen für die
Tagespresse größere Garantien enthalten sind. Anzuerkennen
ist es auch , daß allzuviel Nachrichten über militärische Neue¬
rungen . Verschiebung von Truppen , Ausführung neuer Bauten ,
Abhaltung besonderer Hebungen leicht geneigt sind , im In - und
Auslande große Beunruhigung hervorzurufen . Die friedliche
Politik der Regierung kann leicht dadurch erschwert werden.

In diesem Sinne ist eine gewisse Einschränkung der mili¬
tärischen Nachrichten sicherlich geboten . Die Bestrafung aber
desjenigen , der nur fahrlässiger Weise wichtige militärische
Nachrichten bringt , deren Geheimhaltung geboten war , legt den
Redakteuren usw. insofern eine große Verantwortlichkeit auf,
als über die Grenzen derjenigen Gegenstände, deren Geheim¬
haltung geboten ist . die Ansichten sehr verschieden sein können,
und zwar auch innerhalb der militärischen Kreise. Jedenfalls
ist es erforderlich, daß militärische Ausknnftsstellen geschaffen
werden , wo sich die Presse in jedem einzelnen Falle erkundigen
kann, ob eine Nachricht gebracht werden kann oder nicht . Solche
Auskunftsstellen müssen nicht nur in Berlin , sondern auch in

zu sein ; der Rat bemerkte jetzt nicht mehr ihre um Aufbruch
flehenden Blicke , und durch eine direkte Aufforderung wollt«
sie ihm den „fröhlichen Abend" nicht verkürzen. Sie hatte ihn
noch nie so gesehen ! Der schmächtige Körper erzitterte förm¬
lich unter der plötzlichen Befreiung ein langes Leben hindurch
gebundenen Genuß- und Freudendranges . Warwara trieb ihr
kokettes Spiel mit ihm . sie hatte ihre Freude daran , welche
Macht sie auf diesen ungeschulten Mann ausübte , amüsierte sich
an seinen drolligen Bemühungen , alte Erinnerungen an längst
entwöhnte jugendliche Kurmacherei sich wieder aufzufrischen
und auszunützen.

Mitten im Tumulte des Gelages erhob er sich schwankend,
eine Ansprache zu halten . Die Züge gehorchten ihm nicht mehr ,
er stotterte , lachte über seine eigene Unfähigkeit unter den
lauten Zurufen und Bravos der Zecher , welche der alte , ange¬
heiterte Herr höchlichst belustigte . Als er zum Schluß das
Champagnerglas mit zitternden Händen erhob, glitschte er aus
dem glatten Parkett aus und stürzte, Gläser und Flaschen mit
sich reißend , zu Boden.

Das Gelächter verstummte . Die unter Eläsertrümmern
hingestrcckt ? , vom verschütteten Wein triefende Gestalt des jetzt
totenblassen Greises wirkte abschreckend. Man kam etwas zur
Besinnung , die Unwürdigkeit des ganzen Auftrittes wirkte
jedenfalls ernüchternd.

Julius war empört über die Blamage .
„Ziehen Sie sich zurück, Sie sind betrunken," flüsterte er

dem Rat in das Ohr .
Die Wirkung war eine unerwartete . Der Rat zuckte zu¬

sammen wie von einem Peitschenhieb getroffen , sah , wie aus
einem Traume erwachend, an seinem beschmutzten Anzuge herabund erhob sich hastig , jede Hilfe fast derb zurückweisend . Sein
blasses Gesicht lag wieder in ernsten Falten , nur die Unterlippe
zitterte in hrAWA « rreaung .

den Provinzstädten errichtet werden , damit die Provinzpresse
nicht erst in Berlin anzufragen braucht.

Es darf dabei auch nicht übersehen werden , daß bei einem
Volksheer , wie wir es besitzen, weite Kreise ein berechtigtes
Interesse haben , über militärische Dinge rechtzeitig unterrichtet
zu werden . Es ist das ein Zeichen des gesunden militärischen
Geistes, der in der ganzen Nation herrscht und der nicht unter¬
graben werden sollte. Es sind hier eben verschiedene Interessen ,
die in Gegensatz kommen . Es ist anzunehmen , daß im Reichs¬
tag« sich bei den Kommissionsberatungen ein Weg finden wird ,
um einen Mittelweg zu finden , der beiden Gesichtspunkten ent¬
spricht . Jedenfalls steht die Sicherheit des Reiches und die not¬
wendige Geheimhaltung aller der Dinge , die die Landesver¬
teidigung betreffen , in erster Linie . Aus diesem Grunde kann
auch der ganzen Tendenz des neuen Gesetzes nur zugestimmt
werden.

Eine neue Affäre wetterle .
(Von unserem Pariser Mitarbeiter .)

© Paris , 27 . Mai . Zwischen Nationalisten und Sozialisten
ist ein heftiger Streit entbrannt über ein bitteres Wort , das
ein ungenannter Mitarbeiter der „Liberty - aus dem Munde
des Reichstagsabgeordne -ten Abbs Wetterl6 vernommen haben
will . AndrS Morizet hatte im Auftrag der „Humanits "
mehrere elsässische Politiker aüfgesucht , um sie zu befragen , wie
sie sich zur Revanche stellen , und überall die Antwort erhalten ,
daß Elsaß-Lothringen die Autonomie innerhalb des deutschen
Reiches jeder anderen Lösung vorziehe. Bei dieser Gelegenheit
ging er auch zu Wetterls und dieser fragte nun seinerseits den
Pariser Sozialisten über die Haltung von dessen sozialistischen
Parteigenossen im Kriegsfälle aus . Dabei soll nun Morizet
gesagt haben : „Der Antimilitarismus hat viel größere Fort¬
schritts gemacht , als man annimmt . In dem Regiment , wo ich
gedient habe , und in vielen andern werden die Soldaten im
Kriegsfälle ihre ersten Kugeln gegen die Offiziere verwenden .
Es wäre auch sehr leicht , die Mobilisierung zu sabotieren. Wenn
man z . V. die Brücke von Troyes sprengte, so würde die Arm-e
in erster Linie vollständig abgeschnitten sein .

"

Der ungenannte Gewährsmann der „Liberty- fügt immer¬
hin hinzu , daß er nicht im Aufträge WetterlSs schreibe, sondern
es von sich aus tue , weil diese Worte gerade im jetzigen Augen¬
blick eine wichtige Enthüllung bilden können. Wenige Stunden
später antwortete Morizet selbst in der „Humanitö " aus den
Sensationsartikel der „Liberty " : Von allem, was die „LibertL"
erzählt , ist kein Wort wahr . Weder ich , noch mein Freund
Grnmbach, der mich zu Herrn Wetterlä begleitete , haben irgend
etwas von dem gesagt, was uns die Leute unterschieben. In
einem Gespräch von zwei Stunden konstatierten wir , daß hüben
und drüben das Bewußtsein der Bürger , welche die Waffen tra¬
gen müssen , wachse und daß dadurch ein Eroberungskrieg immer
schwieriger werde. Das ist alles . Wie hätte ich vom gegen¬
wärtigen Geisteszustand des Regiments sprechen können, wo ich
meinen Dienst getan habe, da ich diesen Dienst schon 1898 ver¬
ließ und seither nicht mehr in die betreffende Garnisonsstadt
zurückgekehrt bin ? Wie hätte ich , selbst wenn ich ein Freund
der Sabotage wäre , die Sprengung der Brücke von Troyes er-

„Vitte , meine Herren , lassen Sie sich durch meine Unvor¬
sichtigkeit nicht stören ; ich habe keinen Schaden gelitten, " sagte
er, mit einem verbindlichen Lächeln . Julius , Röschen und die
Rätin , welche ihn umstanden , mit einem drohenden Blick zurück¬
weisend . Dann nahm er seinen Platz wieder ein . In dem er¬
regten , bleichen Gesichte, das der Schreck versteinert zu haben
schien , lag etwas , das jede Bemerkung über den Fall auf jeder
Lippe zurückdrängte. Er sah jetzt gar nicht mehr komisch aus ,der alte Herr , samt seiner plötzlichen Steifheit , die unter diesen
Umständen eigentlich lächerlich hätte wirken sollen .

Man fand den alten Ton nicht mehr, der bleiche alte Kopf
am Ende des Tisches blickte so vorwurfsvoll mahnend in das
ausgelassene Fest.

Der Rat wartete nur kurze Zeit ab . dann stand er auf , sich
bei dem Grafen und der Gräfin zu empfehlen, die späte Sttmde
vorschützend.

„Wie können Sie sich denn die Laune verderben lassen
wegen des kleinen Mißgeschicks," meinte Araschin. „Wir sind
ja unter uns . Ein kleiner Schwips, das ist ja reizend in Ihrem
Alter ! Wird Ihnen schon lange nicht mehr passiert sein. Sehr
schmeichelhaft für uns , jedenfalls sehr gut amüsiert , Herr Rat ."

„Gewiß , Herr Graf , die Herren waren ja so liebenswürdig ,
aber der Schwips , der war nicht schuld an dem Fall , glauben
Sie das nicht, Herr Graf , nur das Parkett . Ich bin es nicht
gewohnt — das Parkett . Ich habe keinen Schwips, ich hatte
noch nie einen in meinem ganzen Leben und jetzt mit siebenzig
Jahren sollte ich —“

„Ra , einen ganz kleinen müssen Sie schon zugeben," be¬
merkte Warwara .

„Einen Ratsschwips," sagte einer der Herren , nicht leise
genug, daß Martius es nicht gehört hätte . Er reichte feiner
Gattin mit staunenswerter Sicherheit den Arm und entfernte
sich mit einer kurzen, würdevollen Verbeugung .

(Fortsetzung folgt.)
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« ahnen können, da ich Troyes nicht kenne und nicht weiß, ob
oort eine Brücke vorhanden ist ?"

Der elsässische Sozialist Grumbach, der in der „Liberty "
auch erwähnt war , unterstützt den Protest seines Parteige¬
nossen und schließt mit dem Dilemma : „Entweder hat Herr
Wetterls gelogen oder dann hat die „LibertS ". was mir viel
wahrscheinlicher vorkommt, eine richtige Fälschung begangen .

"
Zur gleichen Zeit mit der „HumanitS " erschien aber auch

jer „Matin " mit einer telephonischen Mitteilung seines Kor¬
respondenten Bonrson in Straßburg , der die Nachricht der
„Liberty " als richtig bestätigte . Auch ihm habe Wetterls das
Gleiche erzählt nach seiner Unterhaltung mit Morizet , ihn
jtBet zugleich gebeten, keinen Gebrauch von dieser Mitteilung
jti machen .

Am Dienstag nachmittag erfchwn nun auch die „LibertS "
mit einer Bestätigung seines Korrespondenten : .Herr Wet -
ttU , mit dem ich soeben zu Mittag atz , hält die Richtigkeit der
Mitteilung der „Liberts " absout aufrecht."

Demgegenüber gibt Morizet noch einmal in der nachdrück¬
lichsten Weise eine Erklärung , datz er die ihm von dem AbbS
WetterlS in den Mund gelegten Aeutzerungen nicht getan habe.
Uebrigens habe er dem AbbS Wetterls 14 Tage nach dem Ge¬
spräch, in dessen Verlauf er die angeblichen antimilitaristischen
Bemerkungen gemacht haben soll, in Straßburg im Landtag
gesprochen . WetterlS habe sich keineswegs mit Abscheu von
ihm abgewandt , sondern ihn in herzlicher Weise begrüßt und
^um Abgeordneten Drumm gesagt : „Morizet ist ein sehr netter
Mensch .

"
Der Sozialdemokrat Grumbach fügte der Erklärung Mo-

rizets hinzu : „Ich wiederhole die Anklage der Lüge in Aus¬
drücken , welche hoffentlich Herrn Wetterls bestimmen werden,
mich vor Gericht zu zitieren .

"

Aus der Kessden?.
Karlsruhe, 28 . Mai .

'cP Nationalspende zum Kaiserjubiläum. Man schreibt uns :
Der . Schlußtermin für die Sammlung zu Gunsten der Missionen
in unseren Kolonien und Schutzgebieten naht heran , und es
darf jetzt schon mit Befriedigung festgestellt werden , daß die
Bemühungen der Arbeitsausschüsse und Ortskomitees durch¬
weg guten Erfolg gehabt haben ; denn nach den vorläufigen Er¬
hebungen darf mit einem schönen Schlutzergebnis gerechnet
« erden . Im Grotzherzogtum Baden hat die Sammlung — so¬
wohl die Kirchenkollekte als die Haussammlung — insbeson¬
dere in vielen ländlichen Bezirken eine hocherfreuliche Aus¬
nahme und Beteiligung gefunden . Neben den Ergebnissen der
allgemeinen Sammlung gingen von zahlreichen Personen aller
Gesellschaftskreisegrößere Einzelgaben ein . Als geradezu rüh¬
menswertes Beispiel darf die Gabe eines Dienstmädchens er¬
wähnt werden , welches der Sammlung mehrere hundert Mark
zugewendet hat . Es bleiben nur noch wenige Tage . , Möchten
diejenige « begüterten ' Katholi ^ n , dh^ sich dis jM ..

'etwa ,noch
Nicht an der Spende beteiligt haben , namentlich aber auch die
Kreise des Handels und der Industrie , denen die Missionen fort
und fort neue Absatzgebiete erschließen , diese Tage noch be¬
nützen, durch eine ihren Verhältnissen entsprechende Spende
ihrer Verehrung für unseren Kaiser und ihrem Interesse für
das katholische Missionswerk würdigen Ausdruck zu verleihen !

ist- In unserem Schaufenster sind zurzeit an neuen Bildern
ausgestellt : die Riesendemonstration gegen die dreijährige

^ Dienstzeit in Frankreich ; die Sternfahrt des Leipziger Auto-" Nrobilklubs nach dypt, Völkerfchlachtdenkmal;
begnadeten englischen Spione Trench und Stewart in London.

A Die diesjährige Frühjahrsmesse beginnt am nächsten
Sonntag . Der neue Meßplatz beim Gaswerk II an der Dur -
ilqcher Allee hat verschiedene Verbesserungen gegenüber der
Cpätjahrmesse aufzuweisen, die sich aus der Praxis ergeben
haben . Die Verkaufsbuden sind schon alle aufgestellt , während
andere Unternehmungen , wie Karusiels , Schiffsschaukeln , Waf¬
felbuden und sonstige Sehenswürdigkeiten im Entstehen be¬
griffen sind . Allem Anschein nach wird die diesjährige Früh¬
jahrsmesse stärker besucht , als die letzte Spätjahrsmesse . An
den beiden Meßwirtschaften sind gedeckte Vorzelte angebracht,
sodaß man sich bequem im Freien restaurieren kann.

StA . Fleischversorgung im Monat April . Zu den Biehmärkteu
im städtischen Viehhof wurden 219 (1912 : 23«) Ochsen , 134 (172) Kühe,
107 (147) Rinder, 115 ( 159) Farren, 825 (986 ) Kälber, 4132 (5396 )
Schweine und 127 (184) Hammel aufgetrieben. Von dem aufgetrie-
benen Vieh waren eingeführt aus Holland : 25 Ochsen, 6 Farren, aus
Schweden : 45 Ochsen, 24 Farren (1912 : —) . Geschlachtet wurden
249 (1912 : 293 ) Ochsen, 185 (228) Kühe . 163 (99) Rinder. 136 (164)
Farren, 928 (1181) Kälber, 3 050 (3 519) Schweine und 128 (264 )
Hammel. Das Schlachtgewicht betrug für Ochsen 73935 Kg. (1912 :

Theater, Kunst und Wissenschaft .
= Berlin , 27 . Mai . Emil Lesfing , der Oberregisseur des Ber¬

liner Lejsingtheaters, der mit dem Ensemble des Theaters zurzeit im
Münchener Schauspielhaus gastiert , übernimmt, wie wir erfahren ,
ab 16 . September das Berliner Komöbienhaus.

= . Berlin , 27 . Mai . Aus dem für das Jahr 1913 auf dem Ge¬
biete der Malerei ausgeschriebenen Wettbewerbe um den großen
Staatspreis im Betrage von 330« Mark ist gestern als Sieger der
Maler Hugo Walzer-Berlin , hervorgegangen. Der große Slaatspreis
auf dem Gebiete der Architektur ist nicht verliehen worden .

BT . London , 28. Mai . (Tel .) Im Beisein des Kronprinzen und
der Kronprinzessin von Schweden , der Hofgesellschaft und des künst¬
lerisch interessierten Londoner Publikums fand gestern die mit große»
Spannung erwartete Aufführung von Strauß '

„Ariadne ans Nazos "
in „His Majesty Theatre" statt . Der Erfolg war außerordentlich
groß. Eva von der Osten in der Titelrolle war stimmlich und dar¬
stellerisch vollständig auf der Höhe und wurde mit lautem Beifall ge¬
stiert. Vorher ging eine äußerst stilvolle Aufführung von Moliörrs
„Bürger als Edelmann" in Szene.

— London, 28. Mai . (Tel .) Der Naturforscher Lord Aveburn
ist gestorben .

Grotzh. Hofthertter Karlsr «He.
: : Karlsruhe, 28 . Mai . Vom Gr. Hoftheater wird uns geschrie-

be« : Wegen Erkrankung von Rosa Schüller-Ethostr ist die für morgen
Donnerstag , den 29 ., angekündigte Aufführung von „Die lustigen
Weiber von Windsor " unmöglich . Es wird deshalb der ursprünglich
vorgesehene „Postillon von Lonjumeau" gegeben werden . Anfang
VS Ahr, Ende gegen 16 Uhr .

rti . Karlsruhe , 28 . Mai . Zurzeit pendelt infolge der Ab¬
sagen oder Erkrankungen von Darstellern der Spielplan
unseres Hostheaters in unruhigen Schwingungen hin und her.
Das ist sicher auch für die Intendanz nicht angenehm : Neuein -
ftnbterungeit werden dadurch mehrfach verschoben , andere dafür
um so plötzlicher angesetzt , es ist keine Garantie für ruhige , ab¬
geschlossene Arbeit mehr gegeben . Einmal aus der Linie der
gerade auf das Ziel strebenden Proben gerissen , erlahmt das

IBRIfrt « frtrffe .
85 463 ), Kühe 42 158 Kg . (45 822) , Rinder 22 466 Kg. (19992) , Farren
50 764 Kg. (56 377 ) , Kälber 37126 Kg . (44 878 ), Schweine 216 556 Kg .
(242 811) und Hammel 3 206 Kg . (5100 ) . Das Gesamt -Schlachtgewicht
war 449 312 Kg . (1912 : 497 891) , darunter Kleinvieh mit 260 049 Kgi
(296 237) . Di« der Fleischbeschau unterworstne Fleischeinfuhr betrug
l37 889 Kg. (1912 : 74 929V-) , davon stammten aus dem Auslande,
und zwar aus Holland: 96 966 Kg ., nämlich 36 370 Kg. Rindfleisch ,
33 616 Kg. Kalbfleisch . 25 312 Kg . Schweinefleisch und 1614 Kg . Ham¬
melfleisch (1912 aus dem Auslände 22 662 Kg ., und zwar aus Däne¬
mark : 7 888 Kg . Rindfleisch und 1288 Kg . Kalbfleisch , aus Holland:
4 931 Kg. Rindfleisch und 8498 Kg. Kalbfleisch ).

# Vieh- und Fleischpreise im April . Es betrug der Preis für
(1 Pfund Schlachtgewicht ) : Ochsen 89,5—99,5 Pfg . (1912 : 93,5—103,5
Pfg ). Kühe 71- 84 Pfg . (68,5- 86 Pfg .) , Rinder 93- 100 Pfg .
(100,5 Pfg .) , Farren 82—91 Pfg . (86- 91,5 Pfg .) , Kälber 101—109
(103,5—113,5 Pfg .) , Schweine 75,5—78 Pfg . (73,5—75,5 Pfg .) und
Hammel 84—100 Pfg . (72—75,5 Pfg.) . Nach Angabe der Metzger¬
innung kostete im allgemeinen das Pfund Ochsenfleisch 95 Pfg . (1912 :
92—96 Pfg .) , Kuhfleisch 86 Pfg . (60—70 Pfg .) , Rindfleisch 91 Pfg .
(90—94 Pfg .) , Kalbfleisch 100 Pfg . (105 Pfg .) . Schweinefleisch 95 Pfg .
(80—90 Pfg .) und Hammelfleisch 101 Pfg . (80—100 Pfg .) . Außer¬
dem gelten für die einzelnen Qualitäten die von der städtischen Fleisch¬
preiskommisston in den Zeitungen bekannt gegebenen Preise.

X Cafe-Restaurant Turmberg. Das im Besitz der Turmberg.
Gesellschaft Durlach befindliche Cafe-Restaurant „Burghof" auf dem
Turmberg wird vom heutigen vom Inhaber des hiesigen Cafe Metro¬
pole in Betrieb genommen . Es finden von jetzt an in dem über
300 Personen fassenden Terrassen -Restaurant täglich von nachmittags
4 Ahr an Streich-Konzert statt . (Siehe Inserat .)

§ Verhaftet wurde : ein lediger Kutscher aus Taiuach , den
das Amtsgericht Ettlingen zur Straferstehung verfolgt , ein
vom Amtsgericht Molsheim wegen Unterschlagung gesuchter
Monteur von Saarbrücken , sowie ein Lljähriges Dienstmädchen
aus Pforzheim wegen mehrfachen Betrugs .

Uon der Knftfchiffohrt .
DT. Berlin , 28 . Mai . (Privat .) Der dritte Tag der Ber¬

liner Flugwoche begann gleich mit regem Flugbetrieb . Ein
Wettbewerb um die größte Gesamtflugzett löste ein Rennen
für leichte Eindecker ab . Zu diesem statteten : Laitsch , Schwandt
und Hanuschke . Laitsch durchflog die 20 Kilometer in 12.56°/»
Minuten , Schwandt in 16 .337» Minuten und Hanuschke in
17.317» Minuten . Der Rennflug Schwandts wird nicht ge¬
rechnet , weil der Flieger nicht tste vorgeschttebene Höhe er¬
reicht hat . Die 4 beste« Leistungen im Dmierfiug boten :
Stöffler , Stiploschek, Linnekogel und Wieting . Die größten
Höhen erreichten Linnekogel mit 1600, Stiploschek und Wieting
mit 1000 Meter . Am Schluß ereignete sich noch ein Sturz , der
glücklicherweise für den Pilote « keine schlimmen Folgen hatte .
Eine Melli Beese-Taube stieß beim Landen so stark auf den
Boden tmf, daß der Apparat in Trümmer ging . Der Führer
Boptard und sein Paffagier büeben unverletzt .

. * '
S Hannover , 28 . Mai , (Frkf. Ztg .) Der Flieger Kor»

ist heute morgen mit einem Zweidecker abgestürzt. Er trug
töttÄhe Berlehnnge « davon . ^

Nermsschkes.
» München-Gladbach, 28. Mai . (Frkf . Ztg .) Ms in

einer * elektroteHttschen Fabrik in Rheydt Arbeiter an der
Kanalisation Ausbesserungen Vornahmen, erfolgte eine Ex¬
plosion von Grubengasen , wobei sechs der Arbeiter schwer
verletzt wurden .

hd Frankfurt a. M.» 28 . Mai . (Tel .) Die gestern einem hie¬
sigen Morgenblatt entnommene Rachttcht von der Verschleppung
zweier junger Mädchen durch Mädchenhündler bestätigt sich nichts Der
Polizeibehörde ist wenigstens nichts davon bekannt .

-- Darmstadt , 28 . Mai . (Tel .) In dem Prozeß wogen des
bekannten Riedermodauex Bankkraches beantragt « der Staats¬
anwalt heute , am 39 . Verhandlungstag , gegen den Haupt¬
angeklagten Adam eine Gesamtstrafe von 57- Jahren Zucht¬
haus und gegen den Angeklagten Beck ein Jahr 3 Monats Ge¬
fängnis . Das Plaidoyer gegen de« Kommerzienrat Ihrig
wird morgen erfolgen und das Urteil voraussichtlich nächste
Woche verkündet werden.— Konstantinopel , 28. Mai . (Tel .) Zu dem gemeldeten
Untergang des Dampfers „Nevada" wird mitgeteilt : Es stehe
fest, daß der Anfall an der gleiche« Stelle erfolgte , wo sich
der Unfall des „Senegal " ereignet hatte . Die Untersuchung
ergab , daß beide Schiffe in die Miuen -Linie « geraten waren
und daß keine Mine in der für Schiffe offen gelaffenen Fahr¬
rinne gefunden wurden . Trotz dieser Feststellung wagen die
Handelsschiffe nicht auszulaufen . Ein Schiff des „Türkis hm
Roten Halbmondes "

, mit über 1000 verwundeten Soldaten
an Bord , und zwei Handelsschiffe haben die Fahrttnne ohne
Zwischenfall paffiert .

Interesse , die Sicherheit geht verloren und statt eines ganzen
Erfolges stellt sich trotz aller Mühe und Sorgfalt kaum ein
halber heraus . Aber auch das Publikum wird durch einen
häufigen Wechsel des Spielplans irtttiett oder gleichgültig.

Die gestrige Neueinstudierung der alten Donizettischen
Oper „Lucia von Lammermoor " offenbatte all die Folgen ihres
etwas gewaltsamen , unerwarteten Herausstellens . Neben fest¬
sitzenden Nummern , die stilvoll herausgearbeitet waren (wie
z. B . das wohllautvolle große Quintett am Schluffe des zweiten
Aktes) erschienen solche , die noch viel Unsicherheit vertteten .
Von einigen Rubati , die der Kapellmeister vornahm , wa« n
die Sänger überhaupt völlig überrascht, sie hatten sie gar nicht
mehr im Gedächtnis.

Wir wollen die Sache durchaus nicht so hinstellen , als ob
es sich um die Versündigung gegen ein Meisterwerk handle ; die
Donizettische Oper sagt uns heute nicht mehr viel . Aber in
ihren Stilelementen erfaßt , könnte st« immerhin noch eine ge-
wiffe Wirkung tun , namentlich nach der gesangstechnischen
Seite . Das war nun gestern abend nicht durchweg der Fall .
Erst vom Ende des zweiten Aufzugs an und vor allem im
dritten ging es zu feffelnder Höhe hinan . Hier imponiette
namentlich Frl . May Scheider in der Titelrolle . In den-
ersten Akten war die Künstlerin noch etwas unruhig , die
Stimme wollte sich nicht setzen , aber in der großen Wahnsinns¬
szene beherrschte sie den Ton völlig , sang rein , fest und klangvoll
und wußte auch die Darstellung packend zu beleben . Herrn
Siewerts beste Momente als Sir Edgar lagen ebenfalls im
zweiten und dritten Akt . wo er sehr frisch und ausdrucksvoll
fang . Mit biegsamer Tongebung und trefflicher Nüantterung ,
die nur noch um einige helle Farbe schmetternder Kraft hätte
reicher sein dürfen , stattete Herr van E o r k o m die etwas un -
glLMche Partie des Lord Heinrich aus . Vornehm und charak¬
tervoll in der Haltung wie im Gesang war der Lord Arthur
des Herrn Bussard , Herr von Schwind trug die Weh-
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Letzte Telegramme
der „Sadrschen Presse-.

— Paris , 28 . Mai . Der deutsche Botschafter ». Schön und Ge¬
mahlin gaben gestern abend ein Diner, zu dem geladen waren : der
französische Ministerpräsident und der Minister des Aeußern, der
Kriegsminister, der Minister des Innern , der italienische und türkische
Botschafter , der Militärgouverneur von Patts mit ihren Gemahlin¬
nen und andere .

= Washington, 28. Mai . (Reuter.) Der Vorsitzende der Fimurz -
kommisfion im Senat wird den Rat des Staatssekretärs Bryan wegen
der Proteste einholen, die Großbritannien, Deutschland , Frankreich
und andere Staaten gegen gewisse verwaltungstechnischeB^ ttmnnm-
gen der Tattfvorlag« erhoben haben.

Um die dreijährige Dienstzeit in Frankreich.
DT . Paris , 28 . Mai . Die französische Kammer hat für die Be¬

ratung der dreijährigen Dienstzeit endgültig die drei Tage vom 2.
bis 5. Juni festgelegt, wobei allerdings der Mittwoch sttzungsfrei
bleibt. Am Donnerstag dieser Woche wird die angekündigte radikal-
sozialistische Interpellation über die Finanzpolttik der R^ ierung er¬
folgen, wobei die Oppositton versuchen wird, ein Mißtrauensvotum
gegen die Regierung Batthou durchzusetzen, um so noch vor dem eigent¬
lichen Beginn der Militärdebatten die Anhänger und Gegner des
Ministettums in der Kammer zu Weiden.

— Patts , 28 . Mai . Der Senator und chemakige Justizminister
vallö hielt in Reims eine in der er str die Militärvorlog «
eintrat und u. a . sagte : „Eine. brutale Tatsache besteht : Deutschland
wird zu Ende dieses Jahres eine aktive Armee von 850000 Mann
haben , der wir nur 450 000 Mann entgegenstellen können . Wir
müssen eine Armee besitzen , die einem brutalen Angttff begegnen
kann. Mit einem Wott : Wir müssen Mittel zur Verteidigung haben!
Die jungen Leute werden das Opfer eines Jahres oder eines halben
Jahres zu bringen haben — ich weiß es nicht . Aber wenn wir nnr
durch den dreijähttgen Dienst eine Armee von 700000 Mann er-
langen können , dann müssen wir ihn ja wohl annehme« . Das ist
eine harte Sache . Aber wir verlangen auch von unseren jungen Leu¬
ten nicht, daß sie uns „Danke !" sagen , sondern daß sie ihre Pflicht
erfüllen."

— Rancy, 28. Mai . Die Staatsanwaltschaft hat eine strafrecht¬
lich« Untersuchung eingeleitet infolge der Anzeige des Kommandeurs
des 20 . Armeekorps , Götschq, daß er und mehrere Offiziere der Gar¬
nison von Toul Brief« erhalten hätten, in denen ihnen gedroht wird,
sie in die Lust zu sprengen , falls die gegen di« Meuterer beschlossene«
Strasmaßnahmen nicht zurückgenommen würden. Die Polizei glaubt,
daß es den Absendern der Drohbriefe um «inen schlechten Scherz zu
tun gewesen war.

'

_
Die Kriegslage auf dem Kallian.
— Köln. 27 . Mai . Der Bettchterfiatter der „Köln . Zeitung" er¬

fährt, daß die in mehreren Blättern verbreiteten Angaben über
türkisch-englifche Abmachungen , wodurch die Frage der Bestellung
europäischer Reformer für die aflrltischeTvrkek'sKon gerrgett̂ Mr "soll ,
samt und sonders verfrüht find. Richtig ist eiifftweilen nur- f» Niel,
daß auf Anregung der Pforte ein vettraulicher Meinungsaustausch
über die Lösung der Reformfragezwischen mehreren Regierungen ew -
geleitet wurde , dessen Einzelheiten sich« der öfftuMchen Kenntnis -ent¬
ziehe«. bis « an — was bisher nicht der Fall ist — zu einer bestimm¬
te» Vereinbarung gelangt- Es braucht nicht blonde « Letont zu
werden , daß auch Deutschland sich an dem Meinungsaustausch be¬
teiligt . . „

Der Konflikt zwischen den Berbündete «. -
5 S » fia , 28. Mai. (Frkf. Ztg.) Die Ministerpräsidenten

E e f ch o w (Bulgarien ) und P a s i t s ch (Eerbie«) solle«
nächsten Samstag in - einer Grenzstadt eine persönliche
Begegnung haben. Diese Neuigkeit wird hier vielfach kom¬
mentiert . Man glaubt, daß es nicht nnmöglich fei , tag Ser¬
bien und Bulgarien » ha « Juanspr « chnahme dus
russischen Schiedssprüche « einig werden; es ist
aber sehr zu bezweifeln, ob diese Annahme richttg ist.

Die Friedeuspräliminavie «.
= London, 28. Mai . Wie der „Agenzia Stefani " von hier

gemeldet wird , hofft man in diplomatischem Kreisen , daß die
Friedenspräliminarien am Freitag unterzeichnet werden.

Zn Gveys Erklärungen über d-en Friede ».
=3 London , 28 . Mar. Die englische Presse spttcht einstimmig H«

Zustimmung zu den schon gemeldeten, energischen Erklärungen aus ,
die der Staatssekretär des Aeußern, Sir Edward Grey, gestern den
Friedensdelegierten gemacht hat.

Di« „Times " schreiben : „Wir bezweifeln nicht, daß dieser ener¬
gische Schritt eine heilsame Wirkung haben wird. Jetzt sind die Bal¬
kanstaaten der Entscheidung Europas sicher und sie wissen, daß sie un¬
widerruflich ist . Die kalte Dusche, die der Beschluß der Botschafter
und die folgenden Worte des Staatssekretärs den Vertretern de«
widerspenstigen Regierungen appliziert hat, sind ihnen vielleicht ei«
unglücklicher Coup , aber wir sind sicher, daß sie ihnen gut tun werden.

leidsarten des Bidebent geschickt und mit viel Geschmack vor . Zn
den beiden kleineren Partien befriedigten Ftt . Mayer und
Herr K a l n b a ch durchaus . Das Hoftirchester unter der sicher
leitenden Hand des Herrn Hofkapellmeisters Lor e n tz spielte
warm und im ganzen stilvoll . Als Spielleiter waltete Herr
Peter D u ma s mit sichtbarem Erfolge seines Amtes . Das nicht
allzu zahlreiche Publiku m zeigte sich beifallsfteudig .

Kleine Zeitung.
):( Pi « Aron« Griechenlands. — In Athen ist die Rachttcht

tingelaufen , daß die Mönche mrf dem Berge Athos darüber beraten,
die Krone nnd die Krömmgsrobe der byzanttnischen Kaiser Jchannes
TsimiskiS und Nikephoros Phocas nach dott z« senden, um btt der
Krönung König Konstantins Verwendung zu finden. Diese histottschen
Reliquien werden in dem großen Kloster Lavra aufbewahrt. Die
Robe ist aus geschlagenem Golde angeferttgt tmd wiegt ungefähr
fünfzig Pfund. Die Krone ist mit wettvollm Stein« gesHnückt
nnd wird wahrscheinlich die zukünftige Krone Griechenlands werden.

t. Wie groß ist rin Molekül? Wenn der Physiker die Größe
eines Moleküls angeben soll, nennt er einen Dezimalbrnch, der hinter
dem Konima eine stattliche Reihe von Nullen hat, und diese Zahl ist
so klein, daß sich niemand eine rechte Vorstellung Dott ihrer Bamttuag
machen kann. Der ftanzöfifche Physiker Voll gibt mm im „Bulletin
des anciens 61£vee de l ‘Ecole de physique et de ehimie" ttNM
hübschen Maßstab fiir die wirkliche Größe ttnes Moleküls. Wollte
man die Anzahl von Molekülen, die rin Knbikmillimtter Wasserstoff-
gas enthält. auSzählen. nnd zählte man mit der getvalüge« Ge¬
schwindigkeit einer Milliarde Einheiten in der Sekmche, so verging«
doch mehr als ein Jahrtausend, ehe man das letzte Wafferstoffmolekül
gezählt hatte . Es ist hinzuzufügen. daß es noch keinem Chemiker
und keinem Physiker gelungen ist, die Größe eines Moleküls wirklich
zu messen , sondern alle Zahleuangaben über die GrHenorduuug der
Bausteine deS Stoffes beruhen mtf Schätzung. Die Wahrschttnlichkttt
darfür, daß die abgeschätzte Zahl richttg ist, ist jedoch sehr groß , den«
verschiedene Wege, Bestimmung der Viskosität von Gasen, der
Beobachtung der Brownsche» Bewegung nsw. haben zn alttchen Er-
gebniffrn geführt .
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Europa hanvelt tatsächlich ebenso in ihrem besten Interesse als in
dem eigenen . Frieden mit der Türkei und ein billiger und vernüns -
tiger Ausgleich untereinander ist für fie ebenfalls notwendig . Der
Frieden ist die Vorbedingung für den Ausgleich."

Die »Daily Mail " sagt : „Sir Edward Grey gab gestern mit
seinen Erklärungen an die Delegierten dem allgemeinen Empfindendes Volkes Ausdruck. Es ist Zeit , dass Griechenland und Serbien ein -
sehen , daß die G^ uld Europas erschöpft ist . Es besteht eine berech¬
tigte Entrüstung gegen eine Politik , die ein so unerfreuliches und
unheilvolles Aussehen hat . Wir hoffen, daß dieses nachdrückliche Auf¬treten der Mächte diesem unziemlichen Spiel « der Balkanstaaten «in
Ende machen wird und daß zunächst einmal der Friedensvertrag von
allen Kriegführenden frei ohne Aufschub unterzeichnet werden wird ."

— Wien , 28. Mai . Zn hiesigen maßgebenden Kreisen begrüßt
« an di« Erklärung Sir Edward Ereq , gegenüber den
Vertretern der BalkanverbLndete « und hofft, daß sie ihren
Eindruck nicht verfehlen und Serbien und Eriechenland
veranlasse« »»erd« sich zur Unterzeichnung de« Vor,Frie¬
dens - Vertrag « » bereit zu erklären.

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 28 . Mai . Präsident Kämpf eröffnet di« Sitzungum 2.50 Uhr.
Am Bundesratstisch ist Staatssekretär Dr . Delbrück erschienen .Der erste Punkt der Tagesordnung ist eine sozialdemokratischeInterpellation betreffend die Einschränkung des Vereins »» nd Pressegesetzes in Elsaß,Lothringen .
Staatssekretär Dr . Delbrück : Der Reichskanzler ist bereit , die

Interpellation Ende dieser Woche zu beantworten . Damit ist die
Interpellation führ heute erledigst . Es folgt die 2. Lesung des Ent¬
wurfs eines Reichs- und Staatsangehöri ^ eitsgefetzes.

= Berlin , 28 . Mai . Der Seniorenkonvent des Reichstages trat
heute vor Beginn der Plenarsitzung zu einer Beratung der Geschäfts¬
lage zusammen. Er einigte sich dahin , in der laufenden Woche solle
das Plenum weitere kleinere Vorlagen beraten . Ende der Woche wird
die sozialdemokratische Interpellation betreffend die Einbringung des
Vereins - und des Preßgefetzes für Elsaß-Lothringe « beantwortet wer¬
den. Die kommende Woche bleibt für das Plenum gänzlich fitzungs¬
frei .

Am Montag und auch am Dienstag wird die Budgetkommission
mit Rücksicht auf die Landtagswahlen keine Sitzungen abhalten . Bon
Mittwoch ab wird die Budgetkommission täglich von 10 bis 5 Uhr
mit eingelegten Pausen die Deckungsvorlage beraten . Am 9. Juni soll
das Plenum seine Sitzungen wieder aufnehmen und an diesem Tage
kleine Vorlagen beraten , sodann am 10. Juni mit der 2. Lesung der
Wehrvorlage « beginnen . ■. .„ -

• • * r THin ^ iw '5''

s Berlin , 28. Mai . Zur Deckung der Kosten der Wehrvor¬
lage haben heute die Rationalliberalen einen Antrag einge¬
bracht , der eine einmalige außeordentliche Abgabe vom Ver¬
mögen vorfieht , die bei Vermögen von 30 000 Mark 60 Mark
beträgt und darauf gestaffelt ist, sodatz ste bei 450 000 Mark
2250 Mark beträgt , für jede weiteren 100 000 Mark 600 Mark
mehr fordert und über 1 Million Mark 700 Mark mehr vor¬
fieht.

vermöge« unter 30000 ,U bleiben frei. Für Einkommen
von 20000 cM und darüber wird mit Rückficht auf das Ver¬
mögen ein besonderer Beitrag von 1—3% vorgesehen .

Vermöge« mit einem Jahreseinkommen von weniger als
3000 JUL sollen ganz oder teilweise von der Beitragsleistung be¬
freit fein.

Vertagung -er MMoriap durch Me BudgetkoumWo.
(Stiegt

□ Berlin , 28. Mai . Heute ist also in der Budgetko « ,
Mission de« Reichstages die Entscheidung über das
Schicksal der Deckungsvorlagen gefalle«. Rationallibe -
r a l e , Fortschrittler «nd Sozialdemokraten
haben beschlossen , erst die Heeresvorlage z» erledige««nd dann »och de« Wehrbeitrag. Die Vorlagen über
die Deckung der laufende« Ausgabe« solle« erst i «
Sommer ihre parlamentarische Behandlung finden.

Konservative «ad Zentrum hatte« demgegenüber den
VrunHatz proklamiert, daß Heeres - « ad Decknngs -
vorlage verabschiedet «»erde« müßten .

Bei Beginn der Sitzvag teilten zunächst di« Sozialde .
« okraten mit, daß fie bereit seien, in die zweit «
Lesung der Wehroorlage einzutreten. Bo« konserva¬
tiver Seite wurde gesagt, daß diese Erklärung der Sozial¬
demokraten die Situation völlig verändere »nd daß
sich die Konservative« die Anwendung aller geschäfts« äßigen
Mittel vorbehielten. Das war die Ankündigung der kon¬
servative « Obstruktion . Tatsächlich verlangte« diese
auch sofort» daß der Reichskanzler herieigerufe« « erde,um sich darüber zu äußer «, ob er bereit sei, aus de« Hände«
einer Mehrheit , in der fich die Sozialdemokraten
befinden, die Heeresvorlag« anzunehme «. Der Reichsschatz -
sekretär von Kühn erwidert«, daß eine Erklärung weder in
diese« «och in entgegengesetztem Sinne abgegeben « erde«
Kn««.

Der Beschluß wurde gegen die Stimmen der Kon¬
servative « and des Zentrums gefaßt . Iw Anschluß
daran erNärte der Vertreter des Zentrums i« Na¬
me« seiner Fraktion zur Geschäftsordnung : Seine Freund«
hielte« einmütig an dem Gruudfatz fest , keine Ausgabe
ohne Deckung . Sie würden an der zweite« Lesung der
Wehrvorlage cinmütig Mitarbeiten, sich aber ihre definitive
Stelluug gegenüber der ganze« Vorlage Vorbehalte«.

Mit de« Zentrum stimmten auch d«r Pol « und Elsässer
gegen de» Eintritt in die zweit« Lesung der Wehrvorlage.

*
Im übrigen nahm die Sitzung folgenden Verlauf :
Die Kommission trat in die zweite Lesung der Wehrvor-

lage ein. Dem Beschluß ging eine Geschäftsordnungsdebatte
voraus , in der ein sozialdemokratischer Abgeordneter betonte,
seine Freunde seien mit dem sofortigen Eintreten in die zweite
Lesung der Wehrvorlage einverstanden. Der Redner der Kon-
servativen präzisierte den Standpunkt seiner Partei dahin,
gleichzeitig mit der weiteren Beratung der Wehrvorlage die
Krage der Deckung zu klären . Sie würden alles daran fetzen ,
dieses Ziel zu erreichen. Er frage die Regierung, wie sie sich
zu der gleichzeitigen Erledigung der Wehrvorlage und der
Deckungsvorlagen stelle. Bisher habe fich nur der Kriegs¬
minister zu der Frage geäußert, daß er die Vorlage bis zum 1 .
Juli erledigt wissen müsse.

Ein Rationalliberaler kennzeichnet« den Standpunkt
feiner Freunde dahin, sie hielten die Verabschiedung der Wehr¬
vorlage für unbedingt nötig ; dabei seien sie überzeugt , daß es
möglich sei, noch in diesem Sommer auch die KostendeSungs -
frage zu erledigen.

Staatssekretär Kühn bezeichnet« es als selbstverständlich,
daß die Koste« nicht auf Anleihe genommen , sondern daß jeden¬
falls noch im Lause des Sommers die Frage der Deckung er¬
ledigt werde . Heute aber handle es sich nur um das Eeschäfts-
ordnungsmäßige, ob die Kommission in die zweite Lesung der
Wehrvorlage eintreten wolle. Mit einem solchen Vorgehen sei
er durchaus einverstanden.

am me .) ' "

Ein fortschrittlicher Abgeordneter erklärte , seine Freunde
hielten die Erledigung der Deckung ebenfalls für notwendig,
sie sähen aber nicht ein, daß zur Erreichung dieses Zieles eine
bestimmte Reihenfolge in der Behandlung der Vorlagen
nötig sei.

Darauf erklärte der konservative Redner , wenn sowohl
der Staatssekretär wie auch der nationalliberale Redner von
der Erledigung der Deckung im Lause des Sommers gespro¬
chen hätten, so sei das keine Antwort auf die Frage, die er
gestellt habe . Er wiederhole deshalb seine Frage dahin, ob
die Regierung entschieden Wert daraus lege, daß die Dek-
kungsfrage so bald geklärt sein müsse , daß beide Vorlagen
zusammen erledigt werden könnten .

Staatssekretär Kuehn erklärte , von Seiten der verbün¬
deten Regierungen würde mit voller Entschiedenheit gefordert
werden , daß bis zur Erledigung der Heeresvorlage auch die
Deckungsvorlage ihre Klärung gefunden habe . Diese Erklärung
wurde auf Wunsch des konservativen Redners dem Protokoll
einverleibt.

Ein Zentrumsabgeordneter erklärte , Wehrvorlage und
Deckungsvorlage « könnten nur einheitlich erledigt werden .
Es würde zu bedauern sein , wenn die Lösung der beiden
Fragen zur Bildung verschiedener Mehrheiten führen sollte .

Hierauf wurde , wie schon oben angegeben , gegen die
Stimmen des Zentrums, der Konservativen, des Elsässers und
des Polen beschlossen , in die zweite Beratung der Wehr -
Vorlage einzutreten.

* •
*

Darauf wurde die Sitzung weitergeführt . Ein Antrag der
Sozialdemokraten , den Staatssekretär des Aeuhern Jagow , zu
bitten den Verhandlungen beizuwohnen, wurde gegen die Stimme »
der Antragsteller und der Polen abgelehnt .

Im Vordergrund der Beratung stand die Frage der Vermehrung
der Kavallerie um 8 Regimenter . Ein sozialdemokratischer Redner
betritt die Notwendigkeit .

Kriegsminister ». Heeringen begründete fie an Hand einer der
Kommission vorliegenden Denkschrift in zum Teil vertraulichen An¬
gaben und führte insbesondere an , warum eine Verschiebung der
Regimenter aus dem Innern speziell der Garde an die Grenz«
nicht möglich sei. Der Kriegsminister erörterte weiter die Frage
der Kavalleriedivifionen im Frieden . Die in letzter Zeit in Frank¬
reich geplanten Verstärkungen an der Grenze in Verbindung mit der
Einführung der dreijährigen Dienstzeit mache die Vermehrung
unserer Kavallerie im Westen noch erforderlicher.

Ein fortschrittlicher Redner wandte sich lebhaft gegen das von
der Regierung geforderte Maß der Kavallerievermehrung , bemän¬
gelte die Feschaltung an der Gruppierung der Kavallerie von der
man einen Teil aus dem Innern des Landes an die Grenze verlegen
könne , und betonte die hohen Kosten der Kavallerie . Drei Regimen¬
ter seien das äußerste, was feine Freunde bewilligen könnten.

Generalleutnant Wandel erläuterte den Unterschied der Zahl
der Eskadronen im Fritt »« und im Krieg und machte Angaben über
die österreichische Kavallerie . Die Bedeutung der Kavallerie sei
durch das Luftfahrtwesen nicht herabgemindert worden , wie dies
auch in England und in Frankreich ausdrücklich festgestellt wor¬
den sei .

Bayerischer Generalmajor Winuinger meinte , man könne
auch aus den Kriegen auf dem Balkan , in der Mandschurei usw .
lernen , wie viel« Gelegenheiten versäumt worden seien» um kaval-
leriftische Erfolge zu erringen . Der nationalliberale Redner stimmte
der Regierungsvorlage zu , in dem er davon absah, seinen in der
ersten Lesung gestellten, aber abgelehnten Antrag auf Bewilligung
von » irr Regimenter « zu wiederholen . Ein sozialdemokrati¬
scher Redner polemisierte gegen den bayerischen Militärbevollmächtig¬

ten und wollte von einer erheblichen Verschlechterung der pokittsche «
Lag« Deutschlands nichts wissen.

(Neue Meldung.) !
— Berlin , 28 . Mai . Die BndgetkomMission des Reichs¬

tages lehnte von den geforderten sechs Kavallerie-Regi^
meutern abermals, wie in der ersten Lesung , die Hälfte ab .
Für die Regierungsoorlage stimmten die Konservativen, di»
Rationalliberal «« und vier von sieben Mitgliedern dertz
Zentrums. Rach kurzer weiterer Debatte beendigte die Bud-,
getkommissiou die zweite Lesung der Wehrvorlage. Rächst«
Sitzung: Donnerstag : Erste Lesung des Wehrbeitrages.
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Briefkasten .
(Anstagen können nur Derückfich-igung finde«, wen« die laufend «.
Abonnementsqnittvng und 10 Pfg . für Porto -Ausgaben beigefügt

werden.)
Ehr . H. hier : Das miigeteilie Testament ist der Form und den»

Inhalt nach in Ordnung , wenn es von dem Erblasser vollständig
eigenhändig geschrieben wird . (718) .

E. B. W. 4: Der Stiefvater besitzt nicht die Verwaltung unH
Nutznießung an dem Kiudesvermöge», gesetzlicher Bettreter des Kim,
des und im Besitz der elterliche« Gewalt ist vielnrehr di« Mutter ,der infolgedessen auch die Nutznießung zusteht. Ein Kind bedarf bis
zu seiner Volljährigkeit der Heiratserlaubnis der Elter «, bei Heirat
ohne dies « Genehmigung kann der Tochter die Aussteuer verweigert
werden. Enterbnng wegen mißliebiger Heirat ist Unzulässig , Pflicht -
teilsfetzung ohne weitere Begründung zulässig. Die Mutter be¬
stimmt den Aufenthalt des Kindes , bei Mißbrauch der elterlichen
Gewalt Eingreifen des Vormundschaftsgerichts . (725) .

I . M . in M . Nach den mttgeteilten Verhältnissen sind Sie ge¬
mäß § 9a der Kemeindeordnnng waPberechtigt urtb in die Wähler ,
listen einzutragen . Die geringfügige und zudem neun Jahre zurück¬
liegende Gefängnisstrafe ist unbeachtlich. Beanspruchen Sie Auf¬
nahme in die Liste und erheben Sie bei Weigerung Beschwerde an
das Bezittsamt . (729) .

Grundbuch K. Zur Angabe des Güterrechts bei« Kauf von
Grundstücke « ist der Käufer nicht verpflichtet , eine amtliche Rach.
Prüfung kann jedoch bei einer späteren Veräußerung oder Belastungdes Grundstücks eintreten und Schwierigketten verursachen. Sind ein¬
mal vom Käufer Angaben über das Eüterrecht gemacht, so sind dies«
Angaben auch nachzuweisen und zwar beim Vorliegen eines Ehe -
vettrags entweder durch Vorlage des Vertrags , oder eines be-
glaubigten notattellen Auszugs , der die Beurkundung zu enthalte »
hat , daß außer der beurkundeten Besttmmung im Vertrag keine wei¬teren güterrechtlichen Bestimmungen enthalten sind , oder schließlichbtt Eintragung des Beitrags im Güterrechtsregister durch Vorlageeines Auszugs aus dem Register . Bei Weigerung dieser Nachwell«kan« der Eintragungsantrag zurückgewiefen werden . Beim Er¬
scheinen von Mann und Frau als Käufer genügt die mündliche Er¬
klärung . (734 .)

K. R . Mit der Feststellung der Felddienst - und ErwerüsfShigkett
geht der frühere Anspruch ans der Erwerbsbafchränkuug , also die be¬
willigte Pension , etwaige Dersorgungsgebühanisse verloren und er-
liM der Anspruch.

» ustellnngsschtta. Ein Zivilversorgung -rschein wird erst nach
zwölfjähriger Dienstzeit erworben . (735 .)

I . K. in B. — SB. Die Frage , ob Bienenstöcke an der Rachbar,
grenze erttchtet werden können, ist stttttig , wir halten je nach der
örtlichen Hebung und den vorliegenden Verhältnissen die Anlagefür zulässig. Jedenfalls aber ist ein Ausflug auf das Nachbargrund ,
stück nicht zu richten . (740 .)

B . H. in W . Rach der landesherrl . Verordnung über die welt -
tiche Feier der Sonn - «nd Feiertage ist das öffentliche Auslegen «nd
Aushänge « der Waren während untersagte « Gewerbebetrieb unddem vormittägigen Gottesdienst verboten . Durch ottspolizeilich «Vorschrift kann dagegen das Auslegen und Aushängen zu diesenZeiten im weiteren Amfang gestattet werden . Dies ist meist in
größeren Städten geschehen mit Rücksicht auf die oft recht frag¬würdige «nd unwürdige Verhängung der Waren trnb Fenster . InSutern Ott besteht unseres Wissens keine derartige ottspolizeilich «Vorschrift. Sie müssen sich affo mit Ihrem Laden danach einrichten . (741)T . B . D. ll . Das Landesgewerbeamt hat ein Preisausschreibenfür Holzschnitzer veranstalttt . Die hierfür eingegangenen Arbeite »werden voraussichtlich vom 1 . Juni an auf 3 Wochen in der Lande»,
gewerbehalle ausgestellt werden. (717 .)

I . K. Weinbau . Zu 1 . : Der Antrag Badens auf beschränkte Zu¬lassung der Taylorrebe ist vom Bundesrat im Februar dieses Jahresabgelehnt worden . Zu 2. : Bon dem Verlangen der Besttttgung derim Eroßherzogtum Baden bis zum 21. Juli 1910 gepflanzten Amerika -ner -(Taylor - )Reben ist abgesehen worden . Der Ersatz abgehenderAmerikaner -Stöcke durch neu« ist verboten ; nur in den AmtsbezirkenAchern, Bühl , Baden und Rastatt dürfen die am 21. Juli 1910 vor¬handen gewesenen geschlossenen uiü> nach Gemarkung und Gewann
genau verzeichneten Anlagen der Taylor -Reben in dem damals vor¬
liegenden Umfange weiter erhalten bleiben . (718)E . M . R. Die Luftschiffer-Bataillone stelle« auch Einjahttg -
Freiwillige ein . Das Luflschiffer-Bataillon Rr . 1 und 2 hat seinenStandort in Berlin -Reinickendorf, Rr . 3 steht in Eöln , davon sind2 Kompagnien in Metz . Die Kosten für ein Dienstjahr sind etwa die
gleichen, wie bei der Infanterie . Es werden Leut« aller Berufsatten
eingestellt . (748)

Auswärtige Todesfälle .
Pforzheim . Mechaniker August Bracher , 63% Jahre alt .
Legelshurst . Alt -Sldlerwitt Michael Baas , 54 Jahre att .

DUN LOP
Pneumatik

Pio erst « und seitdem dl« fahrend « Mark «. ;

^ 011»

Kein Fleisch zu jedem Essen , denn erstens ist es ungesund und zweitens kostet ’s Geld ! Es
geht jetzt in ungezählten sparsamen Haushaltungen prächtig jeden zweiten
Tag mit Mehl - oder Kartoffel - Speisen und dazu eine der neu erfundenen

±uLä

In wenigen Minuten ohne Zntaten.
nur mit Wasser, eine überraschend

wohlschmeckende Sauce!
Ueberali erhältlich f Nudeln mit Rotti-Braten- oder Kar¬

toffeln mit Rotti-Goulasch-Sauce —
ohne Fleisch ein köstliches Gericht !

Alleinige Erfinder und Hersteller : Houssedy & Schwarz, Rotti-Gesellschaft m. b . H , München .
Auch älteste Fabrik der echten, anerkannt ersten Rotti-Bouillon-Wflrfel, -Suppen-Wfirfel und Suppenwürze .

*iOerlei *Würfel4äitO*Plg .
«747a
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Kadtfche Chronik.
6 . Blankenloch (b. Karlsruhe ) , 28 . Mai . Nächsten Sonn¬

tag , den 1. Juni , feiert der hiesige Milttärverein das Fest fei»
«es 4ttjiihrigen Bestehens . Anläßlich dieses Gedenktages soll
ein Waldsest veranstaltet werden , zu welchem alle hier be¬
stehenden Vereine Einladungen erhielten . Abends findet in
den verschiedenen Gasthäusern Tanzunterhaltung statt .

X Durlach , 28 . Mai . Das Eesamterträgnis des Frühlings -
festes vom letzten Sonntag beläuft sich auf 4731 Mk.

-ch- Aue (A . Durlach ) , 28. Mai . Die goldene Hochzeitfeier
der Altratschreiber Jakob Raunser Eheleute in Aue gestaltete
sich für die ganze Gemeinde zu einem richtigen Festig . Um
££ 12 Uhr versammelten sich die nächsten Angehörigen in dem
Hochzeithause. Unter Glockengeläute und Schießen begab sich
der Hochzeitszug in den prächtig geschmückten Saal der Kinder¬
schule . Hier hielt Herr Dekan Meyer unter Miwtirkung des
Kirchenchors einen feierlichen Gottesdienst . Nach erfolgter
Einsegnung nahm im Namen des Eroßherzogs Amtsvorstand
Geh . Regierungsrat Dr . Turban das Wort und ehtte das Paar
durch Usberreichung der silberne« Ehemedaille . Nach Schluß
des Gottesdienstes fand eins Feier im Gasthaus zum Sternen
statt , wobei nach den Glückwünschen des Eemeinderats u. a .
der Gesangverein „Liedertafel " und die Feuerwrhrkapelle dem
Jubelpaar ein Ständchen darbrachten.

4 - Busenbach (A . Ettlingen ) , 27 . Mai . Der feit mehreren
Jahren hier wirkende Pfarrer Dr . Brommer wird einem Rufe
des Abtes von Maria Hill in Südafrika Folge leisten und an
dem Priesterseminar des Klosters daselbst eine Professorenstelle
annehnrrn .

A Bruchsal , 28 . Mai . In der gestrigen gemeinsamen
Sitzung des Stadtrats mit der Vautenkommisfion wurde der
Neubau der Oberrealschule beschlossen . Dem Bürgerausschuh
wird alsbald eine Vorlage hierüber zur Genehmigung zugehen .

<? Kirrlach (A. Philippsburg ) , 28 . Mai . Bei dem am letz¬
ten Sonntag anläßkich des 16jährigen Stiftungsfestes des Ge¬
sangvereins Frohstmn hier stattgefundenen Wettgefang ' wurde
in der Stadtklasse , wie als Berichtigung unseres gestrigen
Attikels mitgeteilt fei , folgendes Ergebnis erzielt : Liederlranz
Philippsburg 1 « Preis ; Konstantia Walldorf 1b Preis und
Katholischer Arbeitergesangverein Bruchsal Io Preis .

1. Mannheim, 28. Mai . Gestern nacht verstarb hier der Erotzh,
Bezirkstierarzt Veterinärrat Robert Ulm nach langem, schwerem Lei¬
den im Alter von 67 Jahren . Der Verstorbene war eine bekannte
Mannheimer Persönlichkeit. Er war 1846 in Strehlen (Schlesien )
geboren , wurde 1869 Tierarzt, 1889 Bezirkstierarzt für den Amts-
bezirk Schwetzingen , 1892 zugleich noch 2 . Bezirkstierarzt für Mann¬
heim, 1896 erfolgte seine landesherrliche Anstellung und an Neujahr
dieses Jahres seine Ernennung zum Veterinärrat. Alm war ein
eifriges Mitglied der nattonalliberalen Partei , gehötte dem Vorstand
an und wurde von ihr lange Jahre bis zu den letzten Wahlen in das
Stadtparlament entsandt. Er war hervorragend agitatorisch tättg,
besonders auf dem Lande. Ferner war er Mitglied des Mannheimer
Bezirksrats, 2. Vorsitzender des Landwirtschaftlichen Bezirksvereins
Manicheim, und nahm im Militärvereine eine führende Stellung ein.
In früheren Jahren war er ein eifriger Radfahrer und bekleidete da¬
mals das Amt des 1 . Vorsitzenden im Belozipedistenverein Mann¬
heim . Der Verstorbene hinterlätzt eine Witwe und drei erwachsene
Kinder . Vom Erotzherzog wurde er 1995 mit dem Ritterkreuz 2 . Klaff«
de« Zähringer Löwenordens ausgezeichnet.

I. Mannheim , 28 . Mai . Aus Liebeskummer machte gestern
nachmittag der 21 Jahre alte Fabrikarbeiter Franz Bohn aus
Lampertheim im Küfsrtaler Walde einen Selbstmordversuch .
Er schoß sich eine Kugel in die Herzgegend und verletzte sich
lebensgefährlich . — Ein im Hotel National angestellt ge¬
wesener Oberkellner wurde heute nacht plötzlich von einem Herz¬
schlag betroffen und war sofort tot .

l . Rheina » b . Mannheim , 28 . Mai . In der Chemischen
Fabrik Kuhnheim & Co . glitt der 33 Jahre alte Fabrikarbeitet
Karl Geiß von Oftersheim auf schlüpfrigem Boden aus und
geriet mit dem linken Fuß in eine mit lochendem Wasser ge¬
füllte Bütte . Der Fuß wurde ihm vollständig verbrüht .

O Heidelberg, 28. Mai . Die Heidelberger Straßen- und Verg-
bahn -Aktien-Eesellschaft erzielte im Vetriebsjahr 1912 an Einnahmen
für die Straßenbahn 469128,45 Mark gegen 447 546,99 Mark im
Vorjahr. Die Einnahmen der Bergbahn betrugen 151917,44 Mark
gegenüber 179 649,32 Mark im Jahre 1911 . Die Einnahmen für die
Sttaßenbahn haben somit um 12 581, 55 Mark zu-, die der Bergbahn
um 18 722,88 Mark abgenornmen .

A Rastatt, 28 . Mai . Bei der heute hier stattgehabten
vürgermei st erwähl wurde Oberamtsrichter
Renner mit 71 Sttmmen von 99 Wahlberechtigten zum
Bürgermeister mit Amtsantritt auf den 1. Juli auf die
Daner von neun Jahren gewählt . Das Zentrum » ich die
Nattonalliberalen , die sich auf die Kandidatur Renner geeinigt
hatten , gaben 34, bezw . 3 Stimmen für ihn ab . Die Fort¬
schrittliche Volkspartei und die Sozialdemokraten hatten Wahl¬
enthaltung proklamiett . — Heute abend findet zu Ehren des
Gewählten ein Bankett statt .

)( Achern, 28. Mai . Fräulein Berta Schneider , die den Fest¬
prolog im neuen Krankenhaus sprach , wurde von der Großherzogin
mit einer goldenen Brosche bedacht.

• Zell a. H. (A . Gengenbach) , 27 . Mai . Die hiesige Frei¬
willige Feuerwehr beging am vergangenen Sonntag das Jubi¬
läum ihres 80jährigen Bestehens . An dem Jubelfeste nahmen
zahlreiche auswärttge Feuerwehren teil .

a. Zastler b . Freiburg , 28 . Mai . Einem Touristen , der eine
Tour über die Gfällmatte nach dem Stollenbacher Hof machte,
stieß ein bedenklicher Unfall zu . Beim Abstieg löste sich von
einem Felsen ein Stein und kam ins Rollen , wobei dem
Touristen ein Bein zerschmettert wuttie . Zwei Frauen von
Kirchzarten brachten dem Verunglückten die erste Hilfe . Der
gerufene Arzt von Kirchzarten , Herr Dr . Eckert , verbrachte den
Verunglückten in Spital nach Freiburg .

a . Hofsgrund (21. Freiburg ) , 28 . Mai . In der letzten Ge¬
meindeversammlung wurde beschloffen , die geplante Wasser-
leitung als Eemeindeunternehmen hcrzustellen . Die Kosten
werden von dem „Schwarzwälder Erzbergwerke " getragen
unter Beihilfe des Staates . Das Werk soll in diesem Jahr «
zur Ausführung kommen.

oo . Mullheim , 28 . Mai . (Privat .) In verschiedenen
Weinberge « in der Umgebung der Stadt tritt seit einigen
Tagen die Blattfallkrankheit auf .

a . Mambach (A . Schönau ) , 28 . Mai . Die hiesige Bolksschnl «
wurde wegen starken Auftretens der Masern bezirksamtlich ge¬
schloffen .

cf Schopfheim , 28 . Mai . In den letzten Tagen weilte der
kommandierende General des 14. Armeekorps Freiherr von
Hoiningen gen. Huene , hier , der den Truppenübungsplatz au
dem Heuberg besichtigt hatte anfc seine Reise nach Müllheim zur
Besichtigung des Manövergeländes fottsetzte.

-st- Donaueschingen , 28. Mai . Der König von England hat
dem Fürsten zu Fürstrnberg das Erotzkreuz des Viktoriaordens
verliehen .

<= Owingen (A . Ueberlingeu ) , 87 . Mai . In einer der letz¬
ten Nächte brach in Wälde ein nach Billafingen gehörender
Hund in die mit ISO Schafen besetzte Hürde ein und richtete
eine furchtbare Verwüstung an . Selbst ein Wolf hätte nicht
schlimmer dann hausen können. Während ein Teil mit leich¬
teren Verletzungen davon kam . wurden zehn Stück deratt zu¬
gerichtet , daß sie sofort getötet werden mußten .

Landtagsabgeordneker Hilbert f .
££ Ried gen (A . Donaueschingen ) , 28. Mai . (Priv .)

Der
'

natiou erale Landtagsabgeordnete Landwirt Josef
Hilbert ist heute morgen nach längerem Kranksein hier ge,
storben. Die Beerdigung findet am Freitag statt .

Der verstorbene Landtagsabgeordnete Hilbert wurde am
6. März 1850 zu Riedöschingen geboren . Er gehötte der
katholischen Kirche an und war von Beruf Landwitt . Seit
1894 war er Mitglied des Eemeinderats von Riedöschingen ;
seit 1903 saß er auch im Bezirksrat zu Donaueschingen . Dem
Landtag gehörte er seit 1905 als Vettreter des 6. badischen
Wahlkreises an . Er war Mitglied der Pettttonskvmmiffion ,
sowie verschiedener anderer Kommissionen und war als ein sehr
fleißiger Abgeordneter bekannt . Als ein einfacher , schlichter
Landmann vertrat er namentlich die Interessen seines Wahl¬
bezirks . Er war wegen seines biederen Charakters sehr geschätzt .

Vom Wetter .
ca . Karlsruhe . 28 . Mai . Die Hitze hat sich nicht mehr weiter

gesteigert . In vielen Gegenden Deutschlands ist sogar ziemlich kräf¬
tige Abkühlung eingetreten, nachdem sich am Dienstag abend allent¬
halben Gewitter entladen haben . Nur in Südwestdeutschland ist die
Witterung meist ttocken geblieben. Die Luftfeuchttgkeit ist ziemlich
hoch, sodaß sich eine drückende Schwüle eingestellt hat . In Karlsruhe
sank nachts die Temperatur nur wenig unter 29 Grad und überschritt
nachmittags wiederum 25 Grad im Schatten. Der Luftdruck ist nach
einem Anstieg neuerdings im Fallen begriffen. Hoher Druck liegt
im Südwesten Europas, eine Depression bei den Britischen Inseln .
Letztere dürste weitere Gewitter Hervorrufen , doch scheint ein Um¬
schlag zu kühlerem , regnerischem Wetter vorerst wenig wahrscheinlich .
In den höheren Luftschichten ist die Temperatur etwas gefallen. Auf
dem Zugfpitzgipfelherrschte heute früh 8 Uhr Nebel bei 1 Grad Kälte

k> Heidelberg , 28. Mai . Schwere Gewitter und Hagel¬
schläge sind gestern und in vergangener Nacht in der Umgebung
Heidelbergs und weiteren Gebieten des Odenwaldes nieder¬
gegangen . Das Stadtgebiet selbst kam glimpflich davon .
Schlimmer war der Hagel schon auf dem Königstuhl , wo die
Körner 8 mm groß waren . Am schlimmsten hat das Unwetter
in der Rachbargemeinde Gaiberg gewütet . Dott ging zwischen
5 und 6 Uhr ein furchtbares Hagelwetter nieder . Taubeneier -
große Hagelschloffen prasselten herunter und bedeckten in weni¬
gen Augenblicken alle Wege mit einer weißen Eisschicht. Es
gibt kaum feitt Haus , an dem nicht Fensterscheiben eingeschlagen
worden sind. Die Eartenanlagen find verwüstet und bieten
einen trostlosen Anblick. Die Lage auf dem Felde ist nicht
besser . Die Kirschen er nie , die in Gaiberg zu den besten
Hoffnungen berechttgte, weil wegen der dortigen späten Blüte¬
zeit der Frost keinen Schaden anttchten konnte , ist kt. „Hdbg.
Tgbl .

" größtenteils vernichtet , fodaß die Eaiberger
Obstzüchter, die wegen der hohen Kirfchenpreife auf eine
glänzende Einnahme gerechnet hatten , nun um ihre Hoffnungen
völlig betrogen sind . Die ttefer gelegenen Keller wurden von
wolkenbrucharttgem Regen unter Wasser gesetzt . Wie dem
gleichen Blatt von dem Sachverständigen einer Hagelver¬
sicherung mitgeteilt wird , beziffett sich der Hagelschaden in Gai¬
berg schätzungsweise auf 108 000 Mark. Wie vom Pleikarts -
försterhof mitgeteilt wird , schlug der Blitz gestern nachmittag
in die elektrische Leitung , wobei die Sicherungen zerschmolzen.
Von der Sternwatts wurde die ganze Rächt starkes Wetter¬
leuchten aus allen Richtungen des Odenwaldes beobachtet.

C, Friesenheim , 28 . Mai . Bei dem schweren Gewitter in
letzter Nacht schlug der Blitz ohne zu zündenn in das Wohn¬
haus der Witwe Hau und richtete an dem Gebäude bedeutenden
Schaden an .

2 Innsbruck , 28. Mai . (Frkf. Ztg .) In Feldkirch (Vor¬
arlberg ) hat ein Hagelschlag mit haselnußgroßen Schlossen
großen Schaden angerichtet . Die ganze Gegend sah wie ver¬
schneit aus .

bä London , 28 . Mai . (Tel .) Auf die außerordentlich «
Hitze am Samstag , Sonntag und Montag folgten gestern in
mehreren Teilen Englands Gswitterstürme mit heftigem
Hagelschlag , wodurch vielfach großer Schaden angerichtet wurde .
In Shernetz fiel so starker Regen , daß die Straßen in kurzer
Zeit vollständig unter Wasser gesetzt waren . Das Postamt
wurde vom Blitz getroffen .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 28 . Mai 1913 .

Die Tiefdruckfurche, die sich gestern nach dem Kanal hinzog und
ein Teilminimum über den Niederlanden aufwies , ist rasch ostwärts
fortgeschritten und hat dabei vielenorts Gewitter hervorgerufen
Das Wetter ist heute im Norden Deutschlands wolkig und kühler , im
Süden meist heiter . Von einem über dem Südwesten und den Alpen
lagernden Maximum erstreckt sich heute ein Rücken hohen Druckes
nordwärts bis nach Skandinavien. Westlich der britischen Inseln
ist eine neue Depression erschienen, die sich später etwas geltend

machen wird ; das Wetter wird deshalb weiterhin gewitterdrohend
und warm bleiben.

Wittersngsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe . .

Mai
27. Nachts 9“ U .
28. Morg. 7S6 U,
28. Mitt . 2« U.

Baro¬
meter

ci m

Ther-
momt.
in 6.

Absol .
Feucht.

mm
Feuchtigk.
in Proz. Wind

751 . 4 22 .5 11 .8 59 SW
752.6 18.2 11.6 75
751.9 25 .0 10.5 42 WML

Himmel

bedeckt
haSbed .
wokig

Höchste Temperatur am 27. Mai — 28.4 ; niedrige in de«'
darauffolgenden Nacht 17.2.

Niederschlagsmenge , gemessen am 28 . Mai , 7.26 Uhr ftüh 0.0 qm ,

Wetternachrichten ans de« Süden vom 28. Mai früh.
Lugano halb bedeckt 18 Grad , Biarritz halb bedeckt 20 GrrK»,

Perpignan bedeckt 19 Grad , Triest wolkenlos 21 Grad , Florenz W
deckt 17 Grad , Rom Nebel 15 Grad , Cagliatt dunstig 12 Grad.

Telegraphische Nursberichte
vom 28. Mai.

BadSlnil .-Sodaf.5S6.10
Deutsche Gold-

u.Silb .^ ch.-A.645 .'/,
Holzverk.»Jnd.

Konstanz 349.50
All .El. -G.Bettin 242.',,
Schuckett Elektr .F58. ',,M.-F . Badenia

Weinheim 142 .—
Maschfb. Dnrlach 137 .58
M^F. Gtttzner , 275 .—
Haid u. Neu 3W .—
KarlSr . M .-F. 168 .80
Mot.FO >beruttel164. -
?cllst. -F .Waldhos230 .25
Z .»F. Waghäufel307.S0
Boch. Bergb. . 215. '/,
Harp . Bergbau 191.',,
Phon. Bergb. . 259 .—
HÜ.-A. Pakets . 144. '/,Nordd. Lloyd 122. V,

Nachbors e.
OsterrLred.-A. 197 . ',,
Deutsche Bank 246 .59
Disk.-Kommand .183 .%
Dresdner Bank 150.—
Staatsbahn 157. 1/,
Lombarden 27. V,

Tendenz : ruhig.
Berlin .

(Anfangs-Kurse .!
Osterr.Kred.-A. 197.—
BerlLandelSg. 160 .75
Com.-u.DiSc.-B. 108 . -/,
Darmst. Bank 115?/,
Deutche Bank 246 . '/,
DiSc. Cornmand .182.%
Dresdner Bank 150 .—
Balt . u. Ohio 98. 1 ,
Bochumer 214 . '/*
Laurahütte 168 . V,
Harpener 190 .20

Tendenz: behauptet .
Berlin . Schlußfurie
4% Reichsanl, 99,10
3X % dto. 86.30
3% dto. 75 .80
4^-Preutz .Cons. 99 .10
3J4 % dto. 86.20
3% dto. 75.90
4% Badener1901 97 .50
4% . 1011 97.70
3Y, % . 1900 —.—
3 % % . 1904 —
3K % . 1907

dto. conv. —.—
Russennoten 215 .05
Osterr.Kred.-A . 197.—
Disk.-Kommand .182.'/,
Dresdner Bank 150 .—
Nat.-B. f. Dtschl . 115 .%
Russ.Bnk.f.a.Hdl .155 .—
Südd.Disk..Ges. 112 .50
Canada -Pacific 231 ?/,
Boch. Gußstahl 214? /,
Deutsch -Luxbg . 159 . -/,
Laurahütte 168. '/,
Gelsenkirchen 183?,.
Harpener 191.—
Phönix 258 . '/,

Frankfurt a. M.
(AnfangS-Kursel

Ost. Kred.-Att. 197.'/,
Diskonto Kom. 183?/,
Dresdner Bank im .—
Staatsbahn 177?/,
Lombarden 26?/,

Tendenz: behauptet .
Frankfurt a. M.

(Mittel -Kusre.)
WechselAmsterd 168.32

• Antw.-Br. 80 .45
. Italien 79.983
m London 20.40
» Paris 81, —
. Schweiz 80 .80
. Wien 84 70

Privatdiskont 5 '/,
Napoleons 16 .23
3Z4^ Reichsanl. 86.10
3% . 76.—
8J45& Pr . Eons . 86 .10
Offert. Goldr. 89 .25
4% Russen 1880 —-—
4% Serben 79.90
Ungar. Goldr. 85.—
Badische Bank 131.—
Darmst . Bank 116 .—
Deutsche Bank 246?/,
Disc .-Command .183. '/»
Dresdner Bank 150.—
Österr. Länderbk.131.—
Rhein. Creditbk. 128.40
Schaaffh. Bkv. 112.80
Wiener Bankv. 129 .75
Ottomanenbank130 .—
Boch. Gußstahl 215.'i .
Laurahütte 169.'/,
Gelsenkirchen 183. '/,
Harpener 191.1,

Tendenz: behauptet .
Frankfurt a. M.

(Schlußkurse .)
4% Reichsanleihe

uni . bis 1918 99.20
3X % dto . 86 .10
4% Pr . ConfolS

b. 1913 unkndb. 99 .15
3% % dto. 86. 10
4%S8. Hui . 6.1901 97.60
4% , 1908/09 97 .30
4 % . 1911u !.1921 — —
3 % % . abg.i.fl. 96 .10
3% % . . i .°« 91.05
ny, % . 1892/94 87.—
3 % % . 1900 85 .80
3 % % - 1902 84 .50
3K % . 1904 84.70
3)4 % . 1907 84.50
4% Rh . Hyp.-B.

Pfdbr. 1921 96 50
3 % % . 1914 85.—
4A>Russ .StaatSr .

V. 1902 89 .80
4% Türk, neue 86 .80
Türk. Lose 165.—
4AUng .Str .1910 81.85
Südd. Disk .-G. 112.50
Rhein. Kreditb . 128 .40
Zem . Heidelbg . 142 .—

211?/, ;
168.% ;
482. V
191.-

Dynamit Trust182?/,
El. Mg . (Edî 241?/.
Elektr . Schuckett152.70
Elettr. Siemens

«. Haksks 220.—
Masch. Gtttzner277.—
D. Gas -Gl-^Ses482.70-
D. Waff.-Mnn.6HL0 -
Brauerei SmneSSO .—
P .-llng .K.Pst>br. 87.—
P .-llng . K. Obl. 87L0

Uno. 2 .45. 89.75
Privatdiskont 5. '/, !

Tendenz: behauptet .
Berlin . (Nachbörse.)"
Ost. Kred.-Mt. 197, '/. .
Berl . Hand .-Gesä60?/.
Deutsche Bank 246. -
Disk.-Connn . 183.'/«
Dresdner Bank 150.—
Lombarden 27.—
Balt . u. Ohio 98. '/«
Bochumer
Laurahütte
Gelkenkirchen
Harpener

Tendenz: still .
Wien (10 Uhr vor« .! :
Osterr .Kred.-A. 6L4L0
Länderbank 513.—
Wien. Bankver. — ,
Ost.StaatSbahn 719 .50
Lombarden 127L0
Marknoten 117.87,
Wechsel PattS 95.57!
Ost. Kronenrenfe 83.35
Ost. Papierrente 86 20!
Ost. Silberrente 86 .45,
Ung. Goldrente 101.75-
Ung.Kronenrent. 81L0,
Alpine 984.—
Skoda 849.—
Osterr. Rente

Pari ».
3% frz. Rente
4% Italiener
4% Spanier
4% Türken unif. 86.70
Türkische Lose —.—
Banque Ottom, 642 .—
Rio Tinio 1941 .0

London .
Amalgamated
Chartered
De BeerS
East Rand
GoldfieldS
RandmineS
Anaconda
Atchison comm. 103 '/,

. pref. -
Chicago , Milw. 110»/,
Denver Pres. 18 '/,
LonisvilleNafhv. 188-/,
Union Pacific 155'/,
U . St . Steel com. 61 °/,
dito pref. -
Rock Jsl . Comp. 17°/,
South .Pac .Shar . 99—

85.—
97.05
9007

75% ,
iv «

»*/-.2“4.
6“ /3,

7%

Telegraphische Schifssnachrichte«.
Mitgeteilt d. Generalvertr. Fr. Kern » Karlsrube. Karliriedttchstr. 23 : ,

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Montag : „Altair " in
Buenos Aires ; am Dienstag : „Schleswig" in Malta , „Olivant" in
Antwerpen, „Hessen"

, in Sydney, „Prinz Ludwig" in Honkong ,
„Pttnz Eitel Friedrich " in Genua, „Kronprinz Wilhelm" in New-
York.

ein verläßlicher Krastspender für alle,
die sich abgespannt , nervös , marode

schwerer Krankheit der Kräftigung bedürfen. Das
ergestellt unter Benutzungen. H . P. 17l371ig ; erhältlichmhlen oder nach . .

echte Bioson, bergestellt unter Benutzung1
in allen Apotheken und Drogerien, die Dose ca. 'I- kg 2321a

Geschäftliche Mitteilungen .
„Kornsranck". Unter diesem Namen wird ein neues Kaffee- ,

getränk (kein Bohnenkaffee ) in den Handel gebracht, das sich dank !
einer vottrefflichen Eigenschaften überraschend schnell die Gunst de«?;

Publikums in reichstem Maße erworben hat. ,Kornsranck "
, das ;

neue Kaffegetränk , aus dem wertvollen Roggenkorn unter Anwen-
dung eines ganz neuen eigenattigen Verfahrens hergestellt, ist etwas ;
ganz Besonderes. Preiswürdig im Einkauf, kräftig im Geschmack !
und sparsam im Gebrauch, das sind die Haupteigenschasten desj
„Kornsranck" . Die Hausfrau hat schon bei dem ersten Versuch mit ;
„Kornsranck" die Erfahrung gemacht, daß sie durch Verwendung,
dieses Fabrikates einen guten Kaffee auf den Tisch bttngen und da - i
bei noch sparsam wittschasten kann. „Kornftanck" wird wie Bohnen¬
kaffee zubereitet. Die Erfahrung lehrt, daß , wer Kornsranck" ver- i-
wendet , niemals enttäuscht wird, und sich so an das neue Kaffeege- ;
tränk gewöhnt, daß er „Kornsranck" immer wieder kaust. Den echten -- -
„Kornftanck" gibt es nur unter diesem Namen und nur in grünen
Paketen mit dunkelgrünen Bändern. 7917a

Dr
.
Weinreichs Hlohenchher

Um nicht minderwertige Nachahmungen zu erhalten, achte man stets auf den Namen W/GIIlf 'GlCll * '
2095a

SeitJahrenlaut Attest des Oberhofmarschallamtesvon den Hofhaltungen

Sr . üffiajesfät des Kaisers
zahlreichen anderer Hofhaltungen, militärischen Bekleidungskammern,und vielen Privathaushaltungen ständig verwendetes, zuverlässig
wirkendes Mottenschutzmittel. Zu beziehen durch alle besseren Dro¬
gerien , Apotheken, Parfümerien in Flaschen ä. Mk. 1 .25, 2 .— , 3.50u . 6.—,Zerstäuber ä Mk. 1 .10 und 2.—. — Prospekte gratis und franko
Pharmakon fi . m. b . H. Berlin SW- 29 n. Frankfnrt/H .
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Ueber den Nachlaß des am 16 . August 1910 in Karlsruhe verstor
denen Privatmannes Josef Croncr , zuletzt wohnhaft gewesen Tur -
lacherstratze 26 in Karlsruhe , wurde heute am 24 . Mai 1913 , mittags
12 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet . Der Rechtsanwalt Dr . Wil¬
helm Meier in Karlsruhe wurde zum Konkursverwalter ernannt .
Konkursforderungen sind bis zum 16. Juni 1913 bei dem Gerichte
anzumelden . Es ist zur Beschlußfassung über die Wahl eines andern
Verwalters sowie über die Bestellung eines Glaubigerausschuffes und
eintretendenfalls über die in 8 132 der Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände und zur Prüfung der angemeldcten Forderungen auf
Freitag , den 20 . Juni 1913 . vormittags 11 Uhr , vor dem Grotzh . Amts¬
gericht Karlsruhe , Abteilung A . I , Akadcmiestratze 2 . Eingang II , 1
Stock, Zimmer Nr . 9 , Termin anberaumt . Allen Personen , welcheeine zur Konkursmasse gehörige Sache in Besitz haben oder zur Kon
kursmaffe etwas schuldig sind , ist aufgegeben , nichts an den Gemein ,
schuldner zu verabfolgen oder zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬erlegt . von dem Besitze der Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruchnehmen , dem Konkursverwalter bis zum 16. Juni 1913 Anzeige zumachen .
> Karlsruhe , den 24 . Mai 1913 .

Gerichtsschreiberei Großh . Amtsgerichts A I .

Tttrmberg — Durlach .

Cafe-Restaurant „Burghof
"

W Wett - Eröffnung ! "MW
Donnerstag nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr

Konzert
und abends italienische Nacht .

(Vorzügliche Bedienung .) 8873 Inh . : Fritz Boß .

»eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeei
_ Behandlung chronischer

+ Frauenleiden +
ohne Operation , nach Thure Brandt und Natnrheilmethode . An -
wendungsform : Bei Gicht , rheumatisch . Erkrankungen der Ge¬
lenke , Muskekrheuma , Jschias,chronische Beiuleiden u . Fettleibigkeit .

Frau W. Hanois sek , Kaiserstr. 116, 2 Trepp.
Vom Arzt ausgebildet . Beste Referenzen .

Sprechstunde « vormittags 11—1 Uhr und 3—6 Uhr nachmittags . .

Hub.Zettel meyer
Maschinenfabrik jn Gonzs ^ s

Iferaonagenrie
Neuheit

Dampfttrairenwalzen
« dt neuer Steuerung . D. R. P. » gemeldet . Höchste Betriebs¬sicherheit — Bequemste Bedienung. — Geräuschlosester Gang.Unerreicht in Sparsamkeit , da bei xehnstfind . Arbeitszeit nur
Ä “ ? Strassenaufreisser
D . R. P. No . 181996 und D. R. G. M. No . 221754 und 257116.
Die Fabrikate sind auf der vom 5. bis 10. Juni zu Strassburg i. Eis.stcttfiudeaden landw. Aussteriuag, Seihe 62, Stand 164/106 ausgestellt

Ruhrkohlen!
Eine weitere Schiffsladung mit nur prima Qualität Ruhr -koble« ist für mich eiuaetroffen und empfehle alle Sorten ab Schiffund meinem Lager zu billigen Sommerpreisen .
Vorteilhaftester Bezug für Karlsruhe frei vors Haus und“ " getragen . _ _ 3969a .2. let BedarfBitte bei « « Einholung meiner Offerte .

Karl Bamberg, KOIMn-Img. tosolösMen.

rnach 'Sefiahoiwr\^ m

M _ _
r Kg. Schneider, Stoffs« *, SSSä *
I I. Wurtt . Katmcheil-Institut
I ; mvrfitt §*«• **& 8«tmchsff-r>ä,k», foult zarrpflk «.11 Eprech - und « eh<mdIm>grMudm : 9 - 12 und r - 7 Uhr,Sonntags von 3—12 Uhr.

Jedes Vernünftige
lasse sich den Belehrungsprospekt zur Behandlung
der Haare : „Bon der Wiege bis ins Alter "
von obigem Institut kostenfrei einsenden . 2964a

don 10—120 Zentner Tragkraft , sowie Luxus - « . Omnibuswagen ,
gebraucht , gut erhalten , unter Garantie betriebsfähig , billigst abzugeben .
Auch nehme Wagen in Auftrag zum Verkauf oder in Gegen -
rechrmng . 6228

Autoreparatur- uud Maschineubmanftalt
Georg Heilmann , Dnrlach. Mphsn 8!r. 30.

Bärenzwinger

FmlM - Mftg
Samstag, den 7. Juni

Näheres und Einzeichnungsliste
im Zwinger . Anmeldungen bis
Donnerstag , den 5. Juni . 8863

Rene

Matjrs- WM
(daS Schönste , was es hierin gibt/ ,

sowie 8868
Nene Sommer -

Malta - Kartoffeln
weitere Sendung heute eüv
getroffen , bei

Gustav Bender
Hoflieferant .

5 Lammstratze5
zwischen Kaiserftratze und Zirkel .
! W achholderbeer - Saft ! !

zur Maikur .
Ich gebe bekannt , daß ich « ur

« och Freitag , d . 3 « . Mar , auf dem
Ludwigsplay . gegenüber der For¬
tuna , und Samstag »den 31 . Mai ,
auf dem Hauptmarkt an der Pyra¬
mide , mein , rein echten altbekannt ,
v . H .H . Aerzten geprüften Saft zum
Verkauf bringe . Bestes Mtttet gegen~

asten , Katarrh , Verschleimung ,
lutreinig , usw . Gesäß mitbringen .

Bitte meine werten Kunden , ihren
Bedarf zu decken, da ich vor Herbst
nicht mehr komme .
B19487 Achtungsvoll

Frau Schneider , geb . Bogg .

r Bureau
für lkhevermittlmig ,
für Damen besonders gute Partien
vorgemerkt . B19474
Mio Mommsi - , Karlsruhe ,

Adlerstratze 28,1 . Stock.
Heirate

Besseres Dienstmädchen , gesetzt
Alters , angenehmes Aeutzere ,
kathol ., sucht auf diesem Wege
mit besserem Arbeiter oder mitt¬
leren Beamten bekannt zu wer¬
den zwecks Heirat . Vermittler
verbeten . Diskretion selbstver¬
ständlich . Nur ernst gemeinte
Offert , erbeten unter H . R . 1000 ,
hauptpostl .Karlsruhe . B19464

Junger Herr (stattliche Er¬
scheinung . in sich. Stellung , 27 I .)
wünscht mit gebildetem Fräulein
im Alter von 18—22 I . zw . spät .

Heirat
bekannt zu werden . Gr . Figur
erwünscht . Diskretion zugesichert .

Antwort erbeten , wenn mögl .mit Bild , unt . Nr . B19400 an die
Exped . der „ Bad . Preste " erbeten .

Reelle Keirak.
Geschäftsmann , 38 I ., ev., mit eig .Haus u . gutem Geschäft , wünscht

sich zu verheiraten , am liebsten mit
Mädchen vom Lande . Anonym
zweckl. Offert , unt . Nr . B19467 andie Exped . der „ Bad . Presse " .

M . 60000.-
I. Hypothek

für la . Objekt , Karlsruhe ,
Kaiserstratze , mit 4 ‘|2 °lo Ver¬
zinsung per sofort gesucht .

Offerten unter F. T. G. 825
an Rudolf Mosse , Karls¬
ruhe i . Baden . 3954a

Verloren
Dienstag abend goldenes Ketten¬
armband mit Monogramm A. G .
Nähe Marktplatz . Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben . Bl9482

Atelier Bembrandt ,Karl -Friedrichstratze 32 .

Verloren
kleiner , goldener Ohrring : mit
Brillant . Abzuges , geg. Belohnung
im Fundbüro . B19486

Für Metzger oder
Händler .

Gebe sofort eine sehr wenig ge¬
brauchte Maschinen - Einrichtung
spottbillig ab . Dieselbebestehtaus

1 Elektromotor , 4 Pfkr ., 1 Blitz ,1 Wolf , 1 Speckschneidemaschine ,
1 Schleifstein , 1 Füllmaschine ,2 Kesseln , 1 Wasserpumpe ,

öwie eine ganze Ladeneinrichtung :
1 Hauklotz , 1 Marmorwaae , 1
Ladentisch mit Marmorplatte ,2 vernickelte Rahmen u . sonst
noch verschiedenes .

Offerten unter Nr . 3976a an die
Expedition der „Bad . Presse " erb /

Danksagung.
Fär die vielen Beweise wohttaendor Teilnahme , (8e ans

Krankheit and des Heimganges unserer Heben

Fräulein Marie Redtenbaeher
erwiesen wurden , sagen herzlichsten Dank * 0003

Die trauernden Hinterbliebenen.

Danksagung .
Für alle die vielen Zeichen von Liebe und wohl¬

tuender Teilnahme , während der langen Krankheit , beim
Tode und Begräbnis unserer innigstgeliebten Mutter ,
Großmutter und Schwiegermutter

Luise Währer Witwe
sprechen wir nur auf diesem Wege unseren tief¬
empfundenen , herzlichsten Dank aus .

Karlsruhe, den 28 . Mai 1913. 8869

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

behandelt durch
Naturheilkunde
R. SchneMcrrRappurrerstr.10 ,1]
Berater der Naturheilvereine Karteruhe

und Umgegend . 719*
Anatomisch und physiologisch gebildet

Ueber 20jähr . Erfahrungen .
13 Jahre Mer am Platze . —Tefeph. 1741.
Sprechz . bis 9 Uhr, 1—4, Sonnt , b. 11U.

Tabes-Kranke
(RückenmarkSleidenbErfolge garan¬
tiert . Kuranstalt Rif egg a . B .

pekt dura
»alle».

L Buchegger - Klaiber.
Schweiz. Bl9446

Eiskirhlanlagen
erbaut prompt und reell , auch bei
Materialftellung .

Offerten unt . Nr . B18290 an die
Exped . der »Bad . Presse " erbeten .

Weinp,i
sehen von 12—1 u .

gut erhalten , bill .
ebe

S1S468
abzugeben . Änzu
x. 7—9 Uhr.

Schützenstr. 44, IV.

Bleiben Sie ehrlich
in Ihrem Urteil und Sie werden nach einmaligem
Versuch zugeben , dass Sie’

nie besser gewaschen
haben , wie mit Persii. Millionen Hausfrauen
brauchen und lohen es täglichI.

Utbirair erhältlich/nie Jose, nur In OtrlgtftbMtetetu

das selbsttätige
Wasch mittel

Der grosse Erfolg !
HENKEL & Co„ DÜSSELDORF .

Auch Fabrikanten der allbeliebten

2

Henkers Bleich -Soda .

,! !
Einige Posten Fourniere in Nnß -
baum , Eiche u . Pappel , ebenso ein
Diplomat . - Schreibtisch , I Diwan .2 Aushängekasten , 2 Firmenschilder
für Schlosser , verschied . Packkörbe ,1 Posten Parkettbodenholz , 1 Dreh¬
bank bei B19473

Löffler , Kronenstratze 10.

Sehr billig abzugeben : Vollstän¬
diges , Halbfranz . Bett 35 jk , zwei
gleiche engl . Bettstellen m . Patent¬
rösten , zwei ante Chiffonniers ,
Tuschend,wan , Vertiko , 6 Stühle
u . noch verschiedenes . BI9481 .2.1
Rintheimerstraste Sv , pari . , lks .
Blaues Kostüm u. hell . Sommer¬
kleid , Gr . 46, billig zu verkaufen .
B19475 Augustastratze 1a , 2. St .

ein
nu

Zu verkaufen
eintüriger SpiegelschranLttzbaum poltert . Preis billig .

Anzusehen bis 4 Uhr . B19465
»artenstratze 7, 3. Stock.

Nähmaschine S
»Ä

si "k&SÄk -sS ja

agen
empfindet jeder auf Continental Gummi - Absätzen.
Erschütterungen des Körpers vermindert . Angenehmweicher , elastischer Gang. Dauerhafter als Leder .Fordern Sie daher stets von Ihrem Schuhmacher

Continental
Gummi «Absätze

auch erhältlich in Lederhandlangenund Schuhgeschäften .

Schwelmer Gummiwaren - Industrie G . m . b. H., Schwelm i. W.

Das

j. Kme
in Ettlingen

ist Verhältnisse wegen per sofortoder später an tüchtige lautions -
fahige Wirtsleute zu vergeben .
Hntterikrenzbrauerei

Ettlingen . 3965a .2.1

Fahrrad.
neu , noch nie gefahren , Kegelpreis ,Wert Mk . 100.- für kl . got—- zü
verkaufen . 8872 .3.1

Westeudhalle Mühlburg .

Eine frohe Botschaft ;

Korpulente, Sie können scMauk werfen
durch Sudol - Bäder zu Hause . — Wirkung beruht hauptsächlich auf
Erzeugung des wichtigen Stoffwechsels .

Man gei an S t o f f w e c h s e 1 ist die Quelle der Korpulenz . Wir
fassen also das Hebel an der Wurzel , indem wir den Mangel an Stoff¬
wechsel in überreichen Stoffwechse 1 verwandeln .

Ferner belebend für alle Organe , weil gleichzeitig Kohiensäurebad .
Nur 3 Probebäd ., u. Sie sind überzeugter Anhänger unseres System «.
Glänzend begutachtet von Prof . Dr . med . von Eck , KgL Hofrat .

Dutzend Bäder Mk. 15 .60, 3 Probebäder Mk. 4L».
Telefon : Steinpl . 9368 .

8

Südcl - Qes. 1.1. 1 ßM-lMUiiWU
Achtung!

Gebe einige Paar Brieftauben
billig ab . B19479

Karl-Friedrichstratze 1» 2. Ht.
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volksschauspiel Oetigheim.

X Karlsruhe, 28. Mai . Von prächtigem Frühlingswetter be¬
günstigt, fand am letzten Sonntag die erste diesjährige Tellaufführung
auf dem Oetigheimer Naturtheater statt . Schon der erste Spieltag
brachte ein nahezu ausverlaustes Haus. Erfteulicherroeife waren auch
die ersten Gesellschaftskreise schon recht gut vertreten, so unter anderem
durch die Gemahlin des kommandierenden Generals Exzellenz von
Höningen-Huene sowie einige hohe Offiziere — ein gutes Omen für
das diesjährige Spiel .

Der Oetigheimer Tell bietet wieder so viel Neues und Schönes,
daß sicherlich alle früheren Spielbesucher sich wiÄier einstellen werden .

Ungeteilte Bewunderung fand die von Theatermaler, Direktor
Wolf , wunderbar aufgebaute Szenerie, die zu besichtigen kein Kunst¬
freund versäumen sollte. Das Spiel verlief schon bei dieser ersten
Aufführung vorzüglich , so datz die kleinen Unebenheiten der Neulinge
kaum merkbar wurden . Reicher Beifall lohnte dies Spiel und die
Hervorragenden gesanglichen Leistungen . Es sei hier noch besonders
darauf aufmerksam gemacht, daß durch Entgegenkommen der Erotzh.

!Generaldirektion der fahrplanmätzig nicht vorgesehene Anschluß des
'Zuges Rr. 760 ab Oetigheim 9 .20 Uhr durch Halt des Oberländer
Zuges Rr. 942 in Rastatt bis 9 .35 Uhr hergestellt ist, so datz auch die

-Spielbesucher von Baden-Baden und landaufwärts bis Appenweier-
. Stratzburg nach dem Spiel noch in Oetigheim ankehren und wie früher
den Zug ab 9 .29 Uhr Oetigheim wirrer benützen können, was im

l Interesse des Spielortes selbst sehr zu begrüßen ist._

Vaden auf -er Landwirtschaftlichen Ausstellung
in Stratzburg.

# Karlsruhe, 28 . Mai . Baden ist auf der große« landwirt-
sihastlichen Wanderschau der Deutschen Landwirtschastsgesellschast

ch« vom 5. bis 10 . Juli d. Zs . in Straßburg stattfindet, reich ver-
.treten. Zn der Wissenschaftlichen Ausstellung der Er. Badischen
'Landeoirtschaftsoerwaltung werden folgende Anstalten ausstellen:

1. Oberdirektion des Wasser, und Straßenbaues (Karten und
Mäne über Feldbereinigungs- und Wasserversorgungsanlagenusw .) .

2. Statistisches Landesamt (Karten über Bodenbenutzung , Preis -
beweMng, Betriebsverhältnisse usw .) .

3. Geologische Landesanstalt (Boden- und Eesteinprobe «, Boden¬
verbesserungsmittel usw .) .

4. Eaatzuchtanstalt Hochburg (Proben züchterischer Erzeugnisse ,
iKttfsmittel zur Pflanzenzüchtung usw .) .

5. Landwirtschaftliche Versuchsanstalt Auguftenberg (Sammlung
« inderwertiger Dünge- und Futtermittel , Düngungsversuche mit
v̂erschiedenen Düngemttteln, Rebveredlungen, Pflanzenkrankheiten
«td> Pflanzenschädlinge usw .) .

6. Landwirtschaftsschule Augusteüberg (Lehrmittelsammlung,
'Konserven, Darstellungen aus llnterrichtskursen usw .) .

Die Badisch« Landwirtschastskammer wird in ' einer besonderen
Abteilung verschiedene Vorführungen aus ihren Tätigkeitsgebieten

'bringen. Außerdem ist sie durch Sammelausstellungen an der Saat¬
gut-, Tabak -, Kalk-, Obst- und Gemüse» Wein -, Obstwein- und Edel -

lbrnnntweinausstellung beteiligt . Ausgewählte Badische Weine wer-
Hen in der Traubenweinkosthallezum Ausschank gebracht. Zn beson¬
derem Hause wird ein Ausschank von Schwarzwälder Kirschenwasser
'eingerichtet sein .

Der Badische Landwirtschaftlich « Verein stellt Karten und bild-
ikche Darstellungen aus der Zeit seines Bestehens aus . Ferner Vor-
F̂ührungen aus seiner Tätigkeit, Edelbranntwein- und Erünkern -

' '« Mftellung .
.

. Der Badische Bauernverein gibt an Hand von Tafeln , Formu¬
laren, Büchern und Warenproben ein Bild der Tätigkeit in de« ver -

' fchiedenen Abteilungen die sich seit seiner Gründung nach und nach
>herausentwickelt haben. (Zentral-Bezugs- und Wsatzgenossenschast,
! Badische Bauernbank, Eenossenschastsverband des Badischen Bauern-
^»« eins «. V.)

Der Eenossenschastsverband Badischer Landwirtschaftlicher Ber¬
einigungen führt in ähnlicher Weise, wie die Leiden vorigen seine
Entwicklung und seinen Ausbau auf Karten, Tafeln usw. vor Augen.
Besonders dargestellt wird außerdem noch die Entwicklung der Zen-
traltasse der Badischen Landw. Ein - und Verkaufsgenossenschaften

! « td des Badischen Molkereiverbandes.

» erste ._
An der Tierausstellung werden beteiligt sein die Ober - und Mlt -

tekdadischen Zuchtgenossenschaftsverbände , sowie der Verband der
Htnterwälder Zuchtgenossenschaften. Mit Pferden die Unter- und
Mittelbadischen Pferdezuchtgenossenschaften . Außerdem werde « die
Geflügel- und Bienenzuchtausstellungund die Butterausstellung aus
Baden ebenfalls beschickt werden .

Alles in allem genommen dürste wohl jeder Besucher der Straß¬
burger Ausstellung ein gutes abgerundetes Gesamtbild der in Baden
geübten Maßnahmen zur Förderung unserer Landwirtschaft finden
von dem er sicherlich einen bleibenden Eindruck mtt nach Hause
nehmen wird.

*
.

<P Billige Sonderzüge nach Stratzburg . Es sei darauf auf¬
merksam gemacht , datz die von der Landwirtschaftskammer zur
Erleichterung des Besuches der grotzen landwirtschaftlichen
Ausstellung in Stratzburg bestellten Sonderzüge von jeder¬
mann , also auch von Nichtlandwirten und den Familienange¬
hörigen , benützt werden können. Der für hiesige Gegend in
Betracht kommende Sonderzug fährt am 9. Juni ftüh 4 .54 Uhr
ab Lauda , 6.17 Uhr ab Osterburken, 6 .57 Uhr ab Mosbach,
8.14 Uhr ab Heidelberg , 9.25 Uhr ab Karlsruhe , Stratzburg an
(Ausstellung ) 11 .12 Uhr . Die Rückfahrt erfolgt um 7.06 Uhr
ab Hauptbahnhof Stratzburg oder 7.20 Uhr abends ab Stratz -
burg -Reudorf (Ausstellung ) . Die Züge halten nur auf .einigen
bestimmten Zwischenstationen und fahren mit Eilzugsgeschwin-
digkeit, haben aber fast von überall her paffenden Anschluß .
Zur Benützung des Zuges ist Anmeldung bei der Badischen
Landwirtschaftskammer Karlsruhe bis zum 30. Mai nötig , die
auf die Anmeldung hin Ausweiskarte , Fahrplan und Ausstel¬
lungsplan versendet. Der Fahrpreis beträgt 1 .75 L statt
3 4 (Eilzug ) für den Kilometer .

Karlsruher Strafkammer.
Ä Karlsruhe , 27 . Mai . Sitzung der Straflammer H .

Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Oser. Vertreter der Eroßh .
Staatsanwaltschaft : Eerichtsaffeffor Scherli«.

Im heutigen ersten Fall erschienen sieben Angeschuldigte
in der Anklagebank, um sich wegen Diebstahls bezw . Hehlerei
zu verantworten . Diese Anklage richtete sich gegen die Taglöh¬
ner Eottftied Effig aus Enzberg, Emil Adolf Meider aus
Pforzheim , Karl Schlauch aus Adelshofen, den Althändler
Arthur Pfisterer aus Dillweitzenstein, den Goldarbeiter Leon¬
hard Rotznagel aus Pforzheim , den Möbelpacker Karl Friedrich
Augenstein aus Göbrichen und den Goldarbeiter Wilhelm Lud¬
wig Aab aus Pforzheim , alle in Pforzheim wohnhaft . Don
den Angeklagten wohnt Meider in dem Haufe Eymnafium -
stratze 104 . In jenem Haufe zog Anfangs März eine Familie
aus , die eine Wohnung im 4. Stock inne gehabt hatte und we¬
gen rückständiger Miete einen Vertikow zurücklaffen mutzte .
Meider faßte den Plan , dieses Möbelstück sich anzueignen und
zu verkaufen . Er wollte es aber nicht selbst aus dem Hause
schaffen, da man ihn dort kannte . Deshalb weihte er den Effig
in feine Absicht ein , der sich sofort bereit erklärte , den Vertikow
zu holen und wegzuschaffen . Zuvor begab er sich aber zu dem
Althändler Pfisterer und ftug bei diesem an , ob er einen Der -
tikow kaufe. Ein Bekannter von ihm , deffen Frau krank sei,
brauche Geld und wolle, um sich solches zu beschaffen » den Ver-
tikow veräußern . Pfisterer war zu einem Kaufe geneigt . Effig
holte sich nun den Angeklagten Schlauch , der zuvor einen zwei-
räderigen Handkarren beischaffen mutzte , und begab sich mit
ihm in das Haus Eymnasiumstratze 104. Nach den eingehenden
Informationen , die Meider ihm zur Ausführung des Dieb¬
stahls gegeben hatte , fand Effig ohne Schwierigkeiten den Ver¬
tikow. Mit Hilfe des Schlauch schaffte er denselben auf den
Wagen und fuhr ihn dann zu Pfisterer . Für seine Tätigkeit
erhielt Schlauch 1 Mark . Pfisterer öffnete , ehe er den Preis

Zn« der in der Grassstadt Lebende seineNerven

beständig pflegen muss , um sie gesund zu erhalten .
V ergessen Sie daher nie Ihr Taschen -Flakon mit

Eau de Colognc"
, wenn Sie einem anstrengenden Tag entgegen¬

gehen.
Mn bediene sich stets der (Eingetragene _

*
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Man achte au *Name u . Marke .

»Der Altbuchhorster Mark¬
sprudel Starkquelle (Jod -
Etsen -Mangan - Kochsalzquelle (hat
mir bei einem alten

Frauenleiden
u . chron. Blasenkatarrh sehr wert¬
volle Dienste geleistet , die Schmer¬
zen und Schärfen völlig genom¬
men und eine wunderbare Kräfti¬
gung der leidenden Teile be¬
wirkt. Ich hätte einen solchen Er¬
folg nie für möglich gehalten ,
habe mich nie so wohl uno gesund
gefühlt , wie jetzt nach der Kur
mit Ihrer Wunoerquelle . Dieselbe
wirkt vor allem glänzend auf die
Tätigkeit der Nieren , reinigt da»
Blut und die Säfte . Seit ich
Ihren Marksprudel trinke , bin ich
auch völlig von meinen Menstrua¬
tionsbeschwerden , die mich jahre¬
lang in schrecklichster Weise quäl

. . JnderD
Amalrenstr . 19 , W . Baum , Werder -
straße 7 , O. Mayer , Wilhelmstr . 20,
Otto Fischer , Karlftr . 74 , C . Roth ,
Herrenstr . 2oj28 , Th . Walz »Kurven¬
straße 17 ; in Mühlburg : M. Strauß ;
in Durlach : A . Peter , Drogerie ;
in Ettlingen : Rob . Ruf . 2290«
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für den auf 60 Mark bewerteten Vertikow bezahlte , denselben
und fand darin Wäschstücke im Werte von etwa 80 Mark . Effig
meinte dazu, sein Bekannter , in deffen Auftrag er handle ^ babe
vergessen , die Wäsche herauszunehmen und er werde sie ihMtzu-
rückbringen. Für den Vertikow bekam er 18 Mark . Die
Wäsche wurde verpackt und von Effig mitgenommen / ' Er
brachte sie dem Meider und beide gingen damit in die Wirt¬
schaft zum „Einhorn "

, wo sie sie für Schleuderpreise an einige
Gäste verkauften . Die Abnehmer waren Roßnagel , Augrn -
stein und Aab . Rotznagel erwarb sich Bettwäsche und andere
Sachen im Werte von 52 Mark , für 2 Mark , Augenschein Kin¬
derwäsche und einen weißen Unterrock im Werte von 17 Mark ,
für 1 Mark , und Aab einige Bettüberzüge für 60 Pfg . Bon
den Angeklagten waren Effig und Meider geständig. Pfisterer
erklärte , datz er den Verkauf für ein durchaus reelles Geschäft
angesehen habe, sonst würde er den Vertiko nicht gekauft haben.
Er machte heute geltend , datz er den Kauf nicht für sich, sondern
auf Rechnung seines Schwagers Notdurft abgeschlossen habe ;
denn diesem gehöre das Geschäft und er sei bei ihm nur An¬
gestellter. Das Gericht beschloß auf Grund dieses heute erst¬
mals erhobenen Einwands des Angeklagten die Verhandlung
gegen Pfisterer auszusetzen und bezüglich seiner Behauptungen
Erhebungen vornehmen zu lassen . Die übrigen Angeklagten
bestritten , sich schuldig gemacht zu haben , da sie nicht gewußt
hätten , daß die verkauften Sachen gestohlen waren . Rach dem
Beweisergebnis verurteilte das Gericht wegen Diebstahls Effig
zu 10 Monaten Gefängnis , abzüglich 7 Wochen Untersuchungs¬
haft , und Meider zu 8 Monaten Gefängnis , abzüglich 6 Wochen
Untersuchungshaft , wegen Beihilfe zum Diebstahl Schlauch z«
2 Wochen Gefängnis » verbüßt durch die Untersuchungshaft , we¬
gen Hohlerei Rotznagel zu 2 Monaten . Augenstein zu 8 Woche»
und Aab zu 1 Woche Gefängnis . Den schon vorbestraften An¬
geklagten Effig, Meider und Schlauch wurden die bürgerlichen
Ehrenrechte aus die Dauer von je 3 Jahren aberkannt .

Der Kaufmann und Wildprethändler Bernhard Robert
Wittum aus Pforzheim schloß im Spätjahr 1912 mit der In¬
haberin der Firma M . Seeligmann , Fellhandlung in Keil¬
bronn , Frau Reinmann daselbst, einen V̂ertrag ab , nach wel¬
chem er der genannten Firma in der Zeit vom 15. Oktober bis
15. November 1912 250 Hasenfelle zu liefern hatte . Entgegen
dieses Vertragsabschlusses sandte Wittum aber nur 75 Felle
nach Heilbronn . Die Folge davon war , daß die Firma Seelig¬
mann nicht bezahlte und erklärte , sie werde erst Zahlung lei¬
sten , wenn die vereinbarte Zahl der Felle geliefert sei. Wit¬
tum erhob darauf beim Amtsgericht Heilbronn Klage gegen
die Firma Seeligmann auf Zahlung der von ihm gelieferte «
Felle . Don Seiten der Firma wurde eine Gegenklage erhoben.
Um den Beweis zu erbringen , datz er zur Lieferung von 250
Hasenfellen nicht verpflichtet gewesen sei, ließ der Angeklagte
durch seinen Anwalt dem Amtsgericht Heilbronn den von der
Hand der Frau Reinmann herrührenden Vertrag vorlege «,
nach deffen Inhalt Wittum „circa" 250 Hasenfelle zu liefern
hatte . Es ließ sich sofort erkennen, datz das Wort circa von
Frau Reinmann nicht geschrieben war . Das Amtsgericht nahm
an , datz eine Fälschung vorliege ; es setzte deshalb weitere Ver¬
handlungen in dem Zivilprozetz aus und überwies die An¬
gelegenheit der Pforzheimer Staatsanwaltschaft . Die von der¬
selben vevanlatzten Erhebungen ergaben , daß Wittum das
Wort circa in die Urkunde eingefügt hatte . Der AngMagte
bestritt das anfänglich , gab aber , nachdem Schriftprobe « ' vom
ihm erhoben worden waren , zu, daß Wort in den Vertrag hin¬
eingeschrieben zu haben . Er behauptete jedoch, datz dies im
Beisein und mit Zustimmung der Frau Reinmann geschehen fei.
Der Gerichtshof hielt nach dem Resultate der heuttgen Ver¬
handlung die Sachlage nicht für so geklärt , um zu einer Ver-
uv ' eilun8 des Angeklagten wegen Urkundenfälschung und Be¬
trugs zu gelangen ; es erkannte deshalb auf Freisprechung,

Neu eingeführt
Anfertigung
von Salon-, Tanz-, Geletljdiafts -
;; und Promenade- ;;

Schuhe
in jeder Kleiderfarbe , auch gegen Zugabe des Stoffe»

innerhalb 3—4 Tage.

Schuhhaus

H. Landauer
Kaijerftraße 183 Telephon 1588.
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Versammlungen und Longresse in Beden.t Baden -Bade«, 28 . Mai . Di« 38. Wanderoersammlung der- stdweftdentsche« Neurologen und Irrenärzte , die in Baden -Baden
tagte , befaßte sich vornehmlich mit dem kürzlich erfolgten Nachweisbes . Spirochaete pallida , des Syphiliserregers . Den Eröffnungs
vortrag hielt Erb (Heidelberg) über „Neue Wendungen und llmwer -
tunken der Tabeslehre ". Im Anschluß daran berichtete E . Dreysus
(Frankfurt a . Main ) über seine Resultate bei Behandlung der Tabesmit Salvarfan und Queckstlber . Sehr interessant sprach Dr . Stoffel(Mannheim ) über die moderne Chirurgie der peripheren Nerven , die
fich hauptsächlich auf seinen eigenen Arbeiten über die innere Topo-
Vnchhie der peripheren Nerven aufbaut . Auf Grund hiervon ist es
möglich , in den Bündeln der gemischten Nerven die einzelnen Bahnenfür die verschiedenen Muskeln und Empfitümngsbezirke zu isolierenund durch ihre teilweise Durchschneidung sowohl spastische Lähmungenund Kontrakturen auszugleichen , als auch Neuralgien , wie z. B.
schwere Ischias , zu beseitigen . Auch für die Nervenüberpflanzung er-^ gaben fich daraus neue Eefichtspunkte. — Die stattliche Zahl weiterer- Bvrträge behandelte meist Themen von begrenzt wissenschaftlichem
Znteresse. Doch war auch hier der Eindruck regelmäßig günstig, so

. daß die 38. Wanderversammlung mit der Arbeit recht zufrieden seinkann.
-i- Offenvnrg. 28. Mai . Am 8. Juni hält der »Verein Er-

Holnngshen» der badischen Staatseisenbahnbeamten- hier seine
diesjährige Generalversammlungab. Die Beratungen beginnen
nachmittags 3 Uhr und finden in dem vom Stadtrat zur Ver¬
fügung gestellten Rathaussaale statt .

Bom Tabakgewerbe.
l . Mannheim , 28 . Mai . Eine öffenHich « Aufklärungsversamm -

tung gegen die Vertrustung im Tadakgewerb« fand gestern abend aufVeranlassung des Vereins der Mannheimer Zigarren -Spezialistenund des Verbandes zur Abwehr des Tabaktrustes statt . Di« Ver¬
sammlung war änßerst zahlreich besucht , auch von Anhängern des
Trusts . Sindikus Rudolf Sörrig (Dresden ) behandelte ausführlichda« Thema „Ausländische Trusts und Wirtschaftsleben " . Er verur -

. teilte aufs schärfste die Trustbildung und besprach die Gefahren , die
/ dem gesamten Tabakgewerbe Deutschlands droht . Er forderte zum

energischsten Kampfe gegen ihn auf . Als zweiter Redner sprach Gene¬
ralsekretär Georg Lißke (Düsseldorf) über die „Trustgefahr im deut¬
schen Tabakgewerbe und ihre Nachteile für Raucher und Händler ".Daran schloß sich eine längere Diskusfion, in der ein Vertreter der
Zasmatzi -Aktienyefellfchaft, Dr . Hüddemann , die Schilderung der

- -amerikanischen Verhältnisse im Tabakgewerbe als einseitig ^ zeich¬nete und ausführlich auf die geschäftliche Praxis seiner Gesellschaft
. -einging . Weiter sprach namens des christlichen Tabakarbeiierverban -
des, Gauleiter Eichenlaub (Heidelberg ), der Unterstützung des Kamp¬
fes gegen den Trust seitens seines Verbandes zusagte. Schließlich
wurde eine eingebrachte Resolution , die alle Handlungsgehilfen

.aller Branchen auffordert , keine Trustfabrikate zu rauchen, um da¬
durch einem Eindringen des britisch-amerikanischen Trusts Einhalt zubieten , mit großer Mehrheit angenommen .

% Bruchsal, 28 . Mai . Man schreibt uns : Am vergangenen Sonn¬
tag versammelten sich in Bruchsal 40 Delegierte und sonstige Jnteressen -
teR aus den verschiedensten Tabakindustrieorten des badischen Unter¬
laßes und der Pfalz , um in der regelmäßigen Bezirtskonferenz Stel -
lang zu den gegenwärtig wichtigsten Fragen zu nehmen . Bezirksleiter
Eichenlaub begrüßte die Delegierten , sowie den Vertreter des Zentral -
tzorfiandes, Redakteur Rödlach-Düffewvrf , sowie Gesamtverdands -
fekretär Erstng-Karlsruhe . Aus dem Bericht , den Sekretär Eichenlaub' über die Tätigkeit tm Bezirk erstattete , ging hervor , daß eine über¬
aus umfangreiche Arbeit im Interesse der Tabakarbeiterschaft geleistet

..-worden ist. Die Konferenz stellte sodann, nach einem weiteren Bor -
~ des Herrn Eichenlaub , Richtlinien für die Arbeit in den nächsten
^ Monaten auf , die dazu dienen sollen, die große Zahl der dem Verband

fernstehenden Arbeiter und Arbeiterinnen nachhaltig auf die Unhalt¬
barkeit ihrer Lage aufmerksam zu machen und der Oeffentlichkeit zu
zeigen, wie schreiend die Mißstände in den Lohn- und Arbeitsverhält -
niffen in der Tabakindustrie zum größten Teile sind . Der Vortrag .

- beleuchtete die Lage der Tabakarbeiter durch zahlreiche Belege recht
deutlich. Einen weiteren Vortrag hielt Sekretär Abel aus Mann¬
heim über di« Konsumvereinsfrage , die in manchen Orten brennend
geworden ist. Es wurde zum Ausdruck gebracht, daß dort , wo Konsum¬
vereine errichtet werden können, die Sache von diesen selbst in die
Hand zu nehmen sei , der Verband als solcher damit aber nicht befaßt
werden könne . Nach einem begeistert ausgebrachten Hoch schloß der
Vorfitzende um halb 6 Uhr die anregend verlaufene Versammlung .

-)(- Heidelberg , 28 . Mai . Der Vorstand des Deutschen Tabak-
«rbeiteroerbandes hat auf den 3 . August den 16. Berbandstag nach
Heidelberg einberufen .

Platzwechsel !
Meiner werten Kundschaft zur gefl. Kenntnis , daß mein Stand¬

platz (auf dem LudwigSplatzmarkt) am Stefansbrunnen , nächst
- >* • 5916485

Wilh . Kogel , KSsehandlung.
Für Rechtsanwälte , Kanzleien , groß. Büros

antzerordentlich günstige Kaufgelegenheit in
Schreibmaschinen « und Kanzlei - Papieren .

Habe einen großen Posten diverse Papiere mit bedeutendem
Rabatt , teilweise zum Selbstkostenpreis abzugeben. 8874
P . von Ehrnstschoff . Spejialhans siir den gesamten Lontttbeims ,

Karlsruhe , Amalienstratze 30 .

8866

für Damen
u . Herren .

Große Auswahl
in schwarz , farbig: und Lack .

Reizende Neuheiten — aber
äusserst bequem .

Reformhaus Nenbert, Kaiserstr . 122.
Weinrestaurant

altrenommiert , in allererster Lage siidd . Residenzstadt, m welchem
sieh die Klubräume eines ersten Sportklubs befinden , mit guten Kenem ,
itt sofort oder spätestens bis I. Juli an tüchtigen, kaubonsfähigen Fach¬
mann (Küchenchef bevorzugt ) mit ev. Vorkaufsrecht

zu verpachten .

a «9wnu >r (Huiien fauiwrau -
Expedition der „Bad. Presse .

W-Lieferm.
Für die Kreispflegeanstalt Fuß¬

bach sind zu liefern :
18 Waggons Hüttenkoks .
Korngröße 40 (60 mm .

Anerbieten auf die Lieserung
frei Station Biderach — auf Ab¬
ruf — wollen bis längstens 10.
Jnni ISIS bei der Anstaltsver¬
waltung eingereicht werden.

Offenbnrg . den 28. Mar 1913 .
Der Sonderausschuß.

Geldreich .
3979a Bolz.
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, Obermaat von der kaiserl.
! Marine mit lcmgjähr . Aus-
°"L"° NMiiie »si>tz

! sucht Stellung als Maschinen- ^
tunt , k! 599 an Haasenstem&' Vogler A.-6., Mannheim . ama 1

Sdireinascies
[ Adler, Continental , Ideal , Stoe. I
I wer , Torpedo , Underwood ,

Reniiagton , Bar -Lock, Smith
Premier , Blklcenederfer etc.
gebraucht aber wie neu her -
srerichtet billig zu verkanten .
Aut Wunsch Ratenzahlung . I

I Georg Bartsch , Khabt tt * I
Fmdetwiesenatr . 2t«

Äelch edeldenkendeFamilie würde
ein neugeboren . Kind » Knäblein , an

Kindesstatt
ohne Vergütung ««nehmen . 3.1

Offerten unter Nr . 8877 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Zu kaufen gesucht
Ich suche

grAMnilg
mit ca . 40 Zimmern und
größerem Garte « zu kaufen
oder zu pachten. 8864
Büro Kornsand

Karlsruhe i. B .

Nachweisbar gutgehend.,rentables

mtt Hans
zu kaufen gesucht.

Offert , beförd. unter Nr . 5819420
die Exped, der „Bad . Presse ".

zu Lausen gesucht !
Offerten mit Preisangabe

unter Chiffre 8843 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Zu verkaufen
Schreibpult

mit Rolljalousie zu 80 M,

Schreibtisch
mit Aussatz z« 48 Jl , 2 .1

sowie 8 paffende Stühle » sämtliche
Stücke sind noch sehr schön, lueoen
Bürowechsel zu verkaufen . Nah.
unter Nr . 8876 an die Expedition
der „Bad . Presse"

. Karlsruhe , erb.
2 hübsche moderne

Bücherschränke,
1 drehbares

Büchergestell
wegen Umzug preiswert abzugeben.

Anfragen unter Nr . 8870 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbet. 2 .1

Habe im Auftrag neuen
Tennrsanzug

für 15 Mk. zu verkaufen . B19448
Kurvenftr . 17, H„ 4 . St . ,l .

öfter zu verkaufen. 8861
iteformliaus . Kaiserstr . 12%.

Werkmeister
für Glaserei und Fensterfabrik
gesucht für dauernde Stellung .
Nur erstklassigeKraft kann berück¬
sichtigt werden . 2 .1

Offerten mit Zeugnis u . Gehalts -
Ansprüchen unter Nr . 3978a an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb
BeiEisenwaren - , Haus u . Küchen
gerät «-, Biirstenwarenhdlg . und
Grossisten dieser Branchen

gat eiWsShklt Metier
zum Verkauf vorzüglich pat . Neu¬
heiten gegen Hobe Prov . gesucht .
Offerten unt . F. R . F. 803 an Rudolf
Mosse, Frankfurt a. M . 3967a

Leistungsfähige , größere
süddeutsche Cigaretten *
fabrik , die hervorragende Oualiläte «
favriztert und in der Türkei eigene, große
Tabaklager unterhält , — sucht — für das
Grotzherzogtum Baden einen

tüchtige» Vertreter
gegen Provision .

Herren, welche bei Grossisten «ud Spe¬
zialgeschäften gut eingeführt find , belieden
Offerten unter 2». » . 9332 an Rudolf
Rosse , München , einzureicheu . 3959a

WlimMge gelslnm
mit hervorragenden Spezialitätenm Dampfcykinder-, Sauggasmo¬toren - «. Dieselmotoren « Oelen
sucht . etuen in Jndustriekreisen
gut emgeführten 3963a

Vertreter.
Günstige Bedingungen u. bei guten
Resultaten einen Bureauzuschutz.Offerten unter F . K . G . 817
an Rudolf Mosse , Hamburg .

Xleliiige
Annoncen -Acquisiteure

für den hiesig . Bezirk gesucht . LeichteSache — Hoher Verdienst. Off. unt .
E. 357F. M. an RudolfMosse .Mannheim.

Einträglicher
Nebenverdienst!

Bertranenspersone « gesuchtin Stadt und Land für still .Mitarbeit . Offert , an Gral ,München (Bayern ), Josef¬
spitalstraße 3. 3958a

Rei>enen>. Mulein
für Reise bei hohem Verdienst zumVerkauf von gutem Artikel gesucht .Näheres 5819461

Erbprinzenstraße 2.
Zur Führung einer Filiale

der Kolonialwaren - u . Delikateß-
Branche per 1. Juli geschäfts -
gewandte 3967«

erste Verkäuferin
gesucht . Anfangsgehalt bei freierStation im Hause 36—46 M mo¬
natlich. Nur ganz tüchtige , solideBewerberinnen , welche aus dau¬
ernde Stellung reflektieren , wollen
Offerten mit Zeugnisabschr. und
Photographie einsenden an

Karl Frohmüller , Walbshut ,Baden.

HaMMerßelle
Zum 1 . Juli d. Js . haben wir die

Stelle eines Hausmeisters im
neuen Verwaltungsgebäude , Gar -
tenstr . 14 )16 zu besetzen. Zu dessen
Ausgabe zahlt neben der Rem-
haltung der Büroräume usw ., die
Bedienung der elektrischen Beleucht¬
ung und der Zentralheizung .Das Anfangsgehalt beträgt
1600 Mk .. steigt alle 2 Jahve um
150 Mk . bis zum Höchstgehalt von2800 Mk . 8858

Es ist eine Dienstwohnung vor-
Händen, deren Wert am Gehalt
aufgerechnet wird.

Ruhegehaltsberechtigung kann in
Aussicht gestellt werden.

Geeignete — verheiratete und
nicht über 40 Jahre alte — mit
elektrischen Artlagen vertraute Be¬werber wollen sich unter Vorlageihrer Zeugnisse binnen 8 Tagen
schriftlich melden : persönlicheVor¬
stellung ist vorläufig nichterwünscht.

Karlsruhe , den 27 . Mai 1913.
Krankenkassenverband .
Rheims che Baumwoll - seru -

spinnerei sucht durchaus tüchtigen ,erfahrenen und energischen
Dorw erks meiffer,
sowie Obermeister , bezw.

technischen Leiter.
Angebote unt . Nr . 3964a an die

Exped. der „Bad . Preffe " erbeten.

Tüchtiger Monteur
für Transport - und Verlade -An-
lagen , der möglichst auf dem gleichenoder verwandten Gebiet tätig war ,auf sofort gesucht . 8867 .3 .1

Paul Zurstraßen ,
Bau von Förder - und Entlade -

Vorrichtunaen ,Boeckbstr . 23 , I.

Tüchtige 3961«
Klempner ,
Gürtler und

Maschinensormer
zu sofortigem Eintritt gesucht.

SttMNtiis SnMrMie
Gaggena« (Baden ).

Ein selbständiger

Lackierer,
2 .2

der auch in Holzfarbe bewandert
ist, zum sofortigen Eintritt gesucht .Durlacher Möbelfabrik »B19275 Gustav May & Sohn.

flaslüiilep ,
Radf ., stadtk., laub. Mann ,
gesucht . Vorzuftellen mit
Zeugn . vorm. 8—9 Uhr
Hebels tr . 3 . 8856
Emil Schmidt 8 Dons.

Köchin ,
Fleißiges Mädchen, welches gut

bürgerlich kochen kann , per 1 . Juni
gesucht. 8859 .2.1

Frau A. Rosswog ,
Dnrlach . Hauptstraße 29.

Ges . n . B.-Baden in kl. herr -
schastl . Haushalt

Köchin
d. d. fein . Küche selbst , borsteht.

Offert , unt . Rr . 10 mit "
postlag . B .-Baden .

" 3̂ 66a

zu kleiner
Kaiserstr.

sanulie . B19462
ta, Zigarettenaeschäft .

Gesucht
wird auf 15. Juni oder 1 . Juli
ein ehrliches, fleißiges Mädchen
für dauernd , am liebsten allein¬
stehende Frau od . Waise. Fami¬
lienanschluß . Offert , unter Nr.
B19416 a . d . Exp. d. „Bad . Presse".

rNadchen -Gesuch .
In ein Landhaus eines Vor¬

orts von Karlsruhe - wird auf
sofort ein ordentliches Dienst¬
mädchen für Hausarbeit (keine
Kinder ) gesucht . B19450

Näheres Karlstr . 90 bei Frau
Heckmann oder bei Frau Kauf-
mann Steidel in Haasfeld .

Mädchen
welches etwas Hausarbeit mit
übernimmt zu zwei Kindern auf
ein herrschaftliches Gut bei Saar¬
krücken für 1. - Juli gesucht .
Gehalt 85 M.

Offerten mit Photographie - unt .Nr . 3970 a an die Exped. der
„ Bad Preffe " erbeten.

Pünktliches Mädchen v . Lande ,welches schon in Stellung war , per
1. oder 15 . Juni gesucht . B19458

Kaiserstraße 22 » 3. Stock.
Gesucht auf 1 . Juni ein braves

Mädchen für alle Hausarbeit und
im Kochen etwas bewandert .
B19472 Hirschstraß« 40, Ul.

Saubere , tüchtige Monatsfra «
wird für einige Stunden des Tags
auf 1. Juni gesucht. 8319690

Dnrlacher -Allee 29c , 4. St ., r.
Äillemrbeilmo fof. gtM.
» 19445 Hirschstr. 29, 1. Stock .
Büglerin gesucht 'LS
nachmittags von 2—7 Uhr.
8319444 Gartenstadt » Auerstr . 28.

Stellen-Gesuche .
Architekt
(Baut . ) energischer Bauleiter mit
Baugewerbe - und Hochschulbildung
selbständig in allen vorkommenden
Arbeiten auf Bureau und Bau
sucht für sofort Stelle
auf Architektnrbureau oder Bau -
grschäft. Off . unt . Chiffre 8. v . 586
an Rudolf Messe , Karlsruhe. 3963a

Chauffeur
23 Jahre alt , ledig, sucht Stelle ,Privatauto bevorzugt . Offerten
unter Nr . B19442 an die Exped .der „Bad . Presse" erbeten .

Wirtstochter ,17 Jahre alt , sucht per 16. Juni
Stelle als Buffetfränlein . Es
wird mehr auf Familienanschluß
als auf hohen Lohn gesehen .

Offerten unter Nr . 8871 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 3.1

Stellung-
suchenden 8802.2.1

ImennniiHmen,
die einen besseren bi

kaufm. Bureau©
ihlten
ureau

wünschen , empfehlen wir den
Besuch unserer Kurse in :

Schönschreiben, Steno -
graphie , Bnchsührnng
tziaf .» dopp .» amerik. ),
Maschinenschreiben»
Rundschrift, kavsmän«,
Rechne» , Wechsellehre,
Korrespondenz re,
i\ Kursus 10—25 Mk.

Am 1. jedeuMouats
beginnen

ueue Kurse.
DeM, Englisch. Frvljö

'
ßsch,

Wiemsch, Spamsch .
Eintritt zu einzelnen

Fächer« jederzeit , rfc

Taps- 1.
Ausführliche Auskunft und

Prospekt gratis durch die

BandelsscbDlg„Merkur
“,

Karlsruhe , Kaiserstr. 113
Telephon 2018 .

Anständiges Mädchen, das in
allen häuslichen Arbeiten bewan¬
dert ist , sucht Stelle als

Zimmermädchen
oder allein in kleinem, besseren
Haushalt auf 1 . Juni .

Offert , unt . Nr. 2319460 an die
Exped der „Bad . Preffe " erbeten.

Beff . Mädchen sucht Beschäf .
tigung vormittags zur Mithilfe im
Haushalt . Zu erfrag , unt . B19487
in der Exped. der „Bad . Preffe ".

Miet - Gesuche;
Wohnung

von 3 , eventl. 4 Zimmern , von
kleiner Beamtenfamilie (2 Per¬
sonen) auf 1. Oktober . zu mieten
gesucht. 4 . Stock Süd - u . Vstftädt
ausgeschloffen .

Offert , unt . Nr . B19447 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten .
SeMI 1 - 2 rchste 3intmet
in gutem Hause, Nähe Bekleidungs¬
amt, für Junt . Angeb. Freibueg
i. B .. Hildastraße 56._ 3980a

Vermietungen .
Mansarden-Wohnuntz.
Lachnersir. 25, 5 . St ., geschloff.

Saus, ist eine Wohnung hon,zwei
immern , Kammer u . Küche an

eine kleine, ruhige Familie auf
1 . Juli billig zu vermieten .

Näh. Rudolfstr. 4II . B19454
Angartenstr . 77, 4 . St ., eine frdl .
LZimmerwohnung mit Keller u.
fubehör auf 1. Juli zu vermieten,

u erfr . Morgenstr . M , ll . B19415

zu vermieten . Ääh . beim Eigen¬
tümer im 2 . Stock . 831& 71

Mühlbnrg . Geibelstraße 12 , 3. St .,
schöne

" Zimmer - Wohnung mit
Veranda an kleine Famitte auf
1. Juli zu vermieten . Näheres
im Laden. R1Ä430
Schön möbl. Zimmer in gutem

Hause u . freier Lage an Herrn
od. älteres Frl . sofort sehr preis¬
wert zu vermieten . B19449
Kriegstt . 152II , r . Gartenhaus .

Möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . B19459
Karlstr . 76 , Hinterh . 2. St ., rechts.

Schön möbl. Zimmer billig zuvermieten . 3319470
Krieastratze 151, 4. St .

Einfach möbliertes Zimmer auf
1. Juni zu vermieten : ebendaselbst
auch «nmöbl . Zimmer mit separ.
Eingang . 2318959.2.1

Körnerstraß« 21» m.
Dnrlacher -Allee 65, 8 . St ., schön
möbliertes Zimmer auf sofort
oder 1 . Juni zu vermiete «. Preis
mit Frühstück 16 M. 8319390

Erbprinzenstraße 28, 2 Treppen ,links, ist ein hübsch möbliertes
Zimmer , freie Lage, für 1 oder
2 Herren zu Perm._ 8319462

Grenzstratzr 10 III möbliertes
Zimmer auf 1. Juni zu ver¬
mieten . B19451

Rankestraße 18,3 . Stock , gegenüberdem Seminargarten , ist gut möb¬
liertes Zimmer mtt Klavier¬
benützung an besseren Herrn oder
Fräulein sof. zu vermieten . 83““ *

Kaiferflratze 178, Ecke Hirschstratze ,
nach erfolgtem Umbau auf 1 . Oktober ds IS .

z« vermieten :
1 Treppe hoch . 7 Zimmer . Erker , Bad, Küche. Veranda

und Zubehör ,
3 Treppen hoch, 4 Zimmer , Balkon, Bad , Küche u . Zubehör .
Zentralheizung . Bacnum , Anlage . Elektrisches Licht ,

Näheres beim Eigentümer :
H . Maurer , Grohh . Hoflieferant .

gfriedrichsplatz 5. 8867

m
m
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1 Niederlage Jbei
A « Müller ,

Vertrieb für Karlsruhe und Umgebung,

Baumann , Johs ., Lessingstr. 78
Burger , Alexander , Grenzstr. 8
Eisele , Georg, Marienstrasse 66
Habermeier , Friedr .,Schützenstr. 89
Heoele , Josef . Kriegstrasse 162
HeB, Franz, Amalienstr. 46
Hoeffler, Carl , Friedrichsplatz 11
Hoferer , Gottfried, Schillerstr . 38
Käst, Franz, Putlitzstr. 1
Kaufmann, Stephan , Gottesauer¬

straße 35
Klenert , Marie, Wwe., Scheffel-

sträBs 47
Kuhn, Gottfried, Schützenstr. 40
Mhaf, Bart, GoetfaestAsser BO
Merz, Otto , Durlacherstr. 6
Meyer, Rosalie, Uhlandstr. 8

Rheinstraße 42 . Telephon 1233 .
MilBle, Jacob, Douglasstr . 32
NoB, Anton, Amalienstr. 13
Nuber, Gottlob , Lenzstr. 13
Rastätter, Leop., Werderstr. 81
Scherer,, Emil , Nachf ., Göthestr . 1
Seitter-Lieb , Waldstr., neben 40c
Schaar, Anton , Ecke Lessing - und

Sophienstraße
Schimmel , Thekla , Nelkenstr . 19
Schorr, Adam, Roonstr. 17
Segewitz , Joh., Hirschstr. 85
Venroy, Ä. »an , Sophienstr .-Ecke
Werner , Ludwig, Brauerstrasse 11
Wieland, Markus , Hirschstrasse10
Zimmermann^Peter, fcachnerstr ^ f
Zoller, Winnfried, Mathystr . 19.

3544a

Wo nicht vertreten , Vertreter gesucht !

wie bei der Ferienreise wird jeder unserer
Leser die „Badische Presse " nicht vermissen
wollen . Wir bringen deshalb unsere seit
Jahren bewährte Einrichtung - er

Reise -Abonnements
in Erinnerung.

Karlsruher Abonnenten senden wir ihr
abonniertes Exemplar nach allen Drten,
täglich die beiden Ausgaben zusammen, unter
Kreuzband und berechnen für Porto und
Spesen in Deutschland und Desterreich -Ungarn
60 Pfg ., im Ausland Mt . 1 .— pro Woche.

Ab mindestens 14 tägigem Aufenthalt an
einem Grte des Inlandes überweisen wir die
Zeitung durch die Post und beträgt hierfür
die Gebühr, sofern die Tage in einen Monat
fallen, 30 Pfg . Außerdem erhebt die Post
noch 24 Pfg . für Zustellung. Diese Beträge
kommen stets für jeden angefangenen Monat
der Ueberweifung in Anrechnung.

Sonder -Abonnements neben dem bereits
bestellten Exemplar berechnen wir mit 20 Pfg .
pro Woche, wozu dann noch die Uebersendungs»
gebühren treten.

Post -Abonnenten können ihre Zeitung
jederzeit von einem Drt nach dem andern
innerhalb Deutschlands gegen Erstattung einer
einmaligen Gebühr von 50 Pfg . überwiesen
erhalten, müssen sich jedoch stets mit dem
Postamte in Verbindung setzen , bei welchem
sie die Zeitung zuletzt bezogen haben.

Im Interesse rechtzeitiger Lieferung sind
Anträge auf Ueberweifung 3 Tage vor der
Abreise zu stellen.

Iede weitere Auskunft wird von unserer
Expedition bereitwilligst erteilt.

„Baöische Presse
Ecke Zirkel u . Lammstraße.

u

Welcher Schneivermstr . fertigt
Kaufmann Matz - Anzug auf
monatl . Zahlung . Angebote unter
Nr . 2) 19206 an die Expedition der
»Badischen Preffe " . 3 .3

Tüchtige Darlehensvermittler für
langjährige Firma sof . gesucht . Pvli -
lagerkarte 233 , Berlin -Schöneberg.

Darlehen - Gesuch .
Gegen Abschluß einer Lebens¬

versicherung von Jl 3000 wird ein
Darlehen von 150 Jl gesucht.

Der LandeSfiskus Eisenbahnver¬
waltung verkauft bezw . verpachtet
das auf 1 . Januar 1914 pachtfrei
werdende Gelände im Gewann Käs-
und Brotäcker der Gemarkung Ra¬
statt . seitheriges Exerzierplatzge-
lände . Lgb . Nr . 4246a mit 4 ha
35 a 18 qm und Lgb . Nr . 4336b mit
5 ha 44 a 92 qm.

Kauf - bezw . Pachtliebhaber wollen
ihre Preisangebote nach Ar berech¬
net bis spätestens 7. Juni ds . IS .
an die Gr . Bahnbauinspektion II,
Karlsruhe . Baumeisterstraße 1a ,
portofrei einsenden. 8058

In den Kaufangeboten ist anzu¬
geben, ob Bar - oder Teilzahlung
erfolgt .

Die Verkaufs - und Pachtbeding-
ungen werden von uns auf An¬
suchen abgegeben.

Gr . Bahnbar inspektion II
Karlsruhe .

gtraeilctimo Des Min-
Hase«; |» Karlsruhe.

Die Großh . Rheinbauinspektion
Karlsruhe verdingt namens der
Stadtgemeinde Karlsruhe in
öffentlichem Wettbewerb nach der
Verordnung des Gr . Ministeriums
der Finanzen dom 3. Januar
1907 die Ausführung der Erd¬
arbeiten , der Uferbefestigungen
und der Anmährringe für die
Erweiterung des RheinhafenS zu
Karlsruhe durch Anlage des Süd¬
westbeckens I einschließlich der
Nebenarbeiten in zwei Losen .

Die Pläne , Massen- und Flä¬
chenberechnungen samt den Be¬
dingungen liegen auf dem Ge¬
schäftszimmer der Gr . Rheinban -
inspektron Karlsruhe , Krieg¬
straße Nr . 99 auf . Soweit der
Vorrat reicht, werden die Beding¬
ungen samt Üebersichtszeichnungen
und Ängebotsvordrucken gegen
Zusendung von 1 Jt hier abge¬
geben.

Angebote auf die einzelnen
Lose sind unter Benützung dieser
Vordrucke in geschloffenem Um¬
schlag mit der Aufschrift

„ Südwestbecken Karlsruhe "
versehen, postfrei bis Samstag ,
den 14 . Juni 1913 , vormittags 10
Uhr, bei der Gr . Rheinbauinspek¬
tion Karlsruhe einzureichen.

flu dieser Zeit werden die An-
ote in öffentlicher Verhand¬

lung geöffnet. Zuschlagsfrist 6
Wochen . 8462

Karlsruhe , den 17. Mai 1913.
Großh . Rheinbauinspektion .

Arbeitvergebung .
., Zur Instandsetzung der Gänge
im ersten Obergeschoß des Rat¬
hauses sind nachstehende Arbeiten
im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung zu vergeben:

1. Schreinerarbeiten (Wandver¬
täfelung rc . l .

2. Anstreicherarbeiten.
Angebotsformulare und Zeich¬

nungen können beim städtischen
Hochbauamt, Zähringerstraße Nr.
96 , 1 . Obergeschoß , Zimmer Nr . 1 ,
abgeholt bezw . eingesehen werden.

Daselbst sind auch die Angebote,mit , entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , bis
Donnerstag , den 5 . Juni 1913,

vormittags 9 Uhr,
abzugeben. 8823

Karlsruhe , den 27 . Mai 1913.
Stadt . Hochbauamt.

Sprengwagen -
Kieserung .

Die Lieferung eines Spreng¬
wagens ist im öffentlichen Wett¬
bewerb zu vergeben. Angebote sind
unter Verwendung der besonde -
ren Vordrucke verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift
spätestens
Dienstag , den 3 . Juni d. Js .,

vormittags 10 Uhr.bei uns einzureichen. 8585
Bedingungen liegen auf unse¬

rem Geschäftszimmer Nr . 116 zur
Einsicht aus ; hier können auch
die Angebotsvordrucke erhoben
werden.

Karlsruhe , den 20 . Mai 1913.
Stadt . Tiefüanamt .

Tiefbauarbeiten zur Herstellung
einer Wafferversorgnngsanlage
für Station Hubacker i . Renchtal
nach Finanzministerialverordnung
vom 3. I . 07 öffentlich zu vergeben.
280 lfdm Rohrleitung , Stampf -
botonarbeiten für Brunnenstube
9 cdm Fassungsraum . Zeichnungen
und Bedingungen einzusehen auf
unserem Geschäftszimmer Nr . 7
und bei der Bahnmeisterei Ober -
kirch. Dort auch Abgabe von An¬
gebotsvordrucken gegen Kostenersatz
von 50 £ . Angebote verschlossen ,
postfrei u . mit Aufschrift „ Wasser¬
versorgung Hubacker " bis spätestens
Samstag , den 14. Juni d. Js ..530 nachmittags , bei uns einzu¬
reichen. Zuschlagsfrist 3 Wochen .

Kehl , den 23 . Mai 1913. 3949a
Gr . Bahnbauinspektion . 2.1

Kaufe B,g, „
2. 1

fortwährendgetr .Herren -n.Damen -
kleider. Schuhe, Weißzeug. Möbel,sowieganze Haushaltungen . Zahle
sehr gute Preise . Komme ins HauS.Sal .Cüutmann , Ziihringerstr .23 .

Gutgelegene

Wirtschaft
in der Südstadt an tüchtige, kau¬
tionsfähige Leute sofort zu ver¬
geben. Offerten unter Nr . 5263 an
die Exped. der „Bad . Preffe " . *

fön aröftetet StoWlen
für jed. Geschäft geeignet, ist billig
zu verkaufen . Näheres d . 8721

Weststadt -Buchhaudlung .
Karlsruhe . Gabelsbergerstraße 1 .

Telephon 2207. 3.2

26. Landwirtschaft! .Wandep-;
^Ausstellung 5teassburgk
)von Donnereteg,den5. bls Dien5tag.den10.Juni1913,

Zuchttiere : 300 Pferde, 659 Rinder, 282 Schafe, 410 Schweine, 296 Ziegen
Qeflügel in Hallen und im Freien, Kaninchen, Fische in eigenen
Hallen und Schäferhunde. ^

Erzeugnisse : Molkereiwaren, Samen, Dünger, Futter , Konserven, Gerate,
Bienen , Weine, Obst, Gemüse, Weiden, Flachs, Tabak , Edel¬
branntweine. . . . .Maschinen u . Geräte : 7500 Stück, dar. rd . 115 Neuheiten ln Vorprüfung.
Kartograph. Darstellung. Landarbeitausstellung. Lehrmittel.

Große Ausstellung Deutscher Kolonien.
10 Wirtschaften auf dem Platze, darunter Obst- u . Schaumwein-, Traubenwein- , Molkerei-
kosthallen u . Kosthallen für alkoholfreieObstgetränke. — Täglich zweimal vor überdachten

Tribünen : Vorführungen Br. Traihtenzng . 8ehülersplele .
Preise : Dauerkarte 10 M., Tagespreise : 5. Juni 3 M., 6. und 7. Juni 2 M., fL, 8. and
ia Juni 1 M. — Landwirtschaftliche und technische Vereine erhalten bei Miodestbezug

von 50 Karten Ermäßigungen. — Prospekte, Kataloge, Auskünfte durch :

DeMe Landu)irtsdiatts- &esellsflia!tf Berlin SW. , Dessanerslr . 14.
Hotel u . Kurhaus

Eintracht
HO Betten

Schweiz Engelbergertal Jiähc Vierwaldstättersee 3488a.4L
Altbekanntes , komfortables, bes . von deutschen Familien bevorzugtes Hotel . Grosser , eigener Park und
Wald (Weiher mit Gondel ). Bäder, Sonnenbäder u. eigenes Schwimmbad. Lawn Tennis. Kinematograph.
Höhenkurort Oberrickenbach , Hotel Brisen sso m üb. m.
Durch Neubau vergrössert und verschönert, Zentralheizung , elektr . Licht . Hochromantisches Alpental ,
schöne Fahrstrasse, 1 SL von Wolfenschiessen . Reizende alpine Sommerfrische . — Pensionspreis in beiden
Hotels Fr. 4.50—5, Hochsaison Fr. 5—6. Prospekte durch A. Christen -von Matt , Besitzer .

Waldhaus RoteLachej
(bei Bermersbach , Murgtal ) — Telephon Forbach Nr . SS. I
Mitten in herrlicherTannenwaldung auf derRouteForbach —Baden- 1
Baden . — Empfehle mich den Vereinen und Schulen bei Ausflügen ,
bekannt gute Küche , schöne Waldspaziergänge vom Hause ab . 2 Stun¬
den zur Badener Höhe. — Rote Lache nach Gernsbach l ‘ | s Stunden . |
2774a Inhaber : E . (Partner , langjähr . Küchenschef.

iÜt ^ 44 ^ «« Restauration zur
Gambrinushalle.

Großer modern eingerichteter Saal . Schönes Nebenzimmer . Billard .
Kegelbahn. Besonders Gesellschaften, Vereinen , Schulen u . Touristen
bestens empfohlen. — Anerkannt gute Küche. 3761a.l .2

E . Kottier Wwe .

WB*»,dentee f. innere
Kranke u. Ertio-

^ UmgsbedOrftige

' ajrwJkrrlxxrn/ '
Moietnge -
rtcht Herr¬
liche Lage.
Prospekt4 .

durch Dr. W. Seiti .

KONSTANZ Hotel Terminus
3023a am Bodensee . VOHIl . SchÖfl6b6Ck .
Modem . Haus gegenüber d. Bahnh. u . nächst d. Landungspl. Zimmer
m . Frühst, v. Mk. 3 .—, Pension v. M . 6.50 an . Neuer Inh . A. Starke . Ä

Hordseebad Langeoog
* diesem schönsten Nordseebade versendet umsonst und postfrei >
■ Direktor Otsdrlch Becker, Esens (Ostfriesl .) ■

Luftkurort Kerns
bei Luzern .

Prächtige, ruhige , staubfreie Lage . Kein Auto ! Pensionspreis
Mk. 3 .50—4.— . Prosp. Gesellw . Hess . 3876a.15 .2

Hotel Rössli .

(Schweiz ) Hotel -Pension Rössli
an der Linie Luzem-Bem. Staubfreie Lage . Schöner Fa¬
milienaufenthalt. Pension v. Fr. 4.50. Prosp. durch den
3944a .l6 .1 Besitzer J . Kling .

Nähere Auskunft erteilt gerne : Oberlehrer Boos , Kriegstr, 176, H.
Ein Idyll alsLnftkurort in geschützter alpiner Wald»
u .wiesenreicherLandschaft u . zuträglicherHöHenlage.

Solei Siikbaos wel im tömnelten.
800 m überm Meere u . ca . 366 m ob d . Vierwald¬

stättersee und am Fuße des aussichtsr . Niederbauen . Tagespreis
Mk . 4—5.60 . Prospekte ._ 3456q.20 .2

Schweiz
Wolfenschiessen

Hotel Kurhaus Alpina Einhorn ,
im romantischen Engelbergertal .

Prachtvoller Frühjahrs- und Sommeraufenthalt, herrliche Lage , schöne
Ausflüge und Touren. — Pensionspreis, inklusive Zimmer, für Frühjahr und
Herbst Mk . 3.50 und 4.—, Hochsaison Mk. 4.— bis 5.— . Prospekte gratis .
302ta.4.2 Familie Christen -Reinhard .

Metallbett
für Erwachsene

IWk. 16 .75
Auswahl in gewöhnlichen

L
Metallbetten

unübertroffen an Preis
und Qualität .

Seegras -Matratzen in gutem, gestr. Drell von Mk. 12 .50 an
Woll -Matratzen , Ia rot DreU, vorzüglich gefüllt . Mk. 20 .50

dto . Paradies-System, hyg. Auslüftmatr. Mk. 30 .—
Ganz besonders empfehle

spez . für Brautleute "W«
die div. Systeme Paradies-Matratzen , konkurrenzlos in jeder

Beziehung .
Steppdecken von Mk . 0 .50 an. 8514

Paradiesbettenhaus

Reformhaus Neubert
Karlsruhe , Kaiserstrasse 122.

ia. Hektographen - Masse
billigst zu haben in der

Expedition - er --Badischen Presse".

üi fariail
Verseil. Kurbäder.

Halb -, Sitz -, Faas- und Wechsel -
bäder . Duschen , Wickel
(Packungen ) u. Massagen ,
Dampf- undHeissiutt -Lasten -
bäder etc, 5462

Damenbadezeit: . Montag und
Mittwoch vorm . 7—1 Uhr u.
Freitag 2— */,8 Uhr .*

Herrenbadezeit: „Alle übrig «
Zeit u . Sonntags 7—12 Uhr
vorm. ,auch üb. Mittaggeöfin . “

■ Um an räumen » werden sämtliche

HemnkIeiiieiMeste
Küsliim- «. Wenrestt
zu enorm billigen Preisen abgegeb

hi !» M
Ecke Kaiser - und Kreuzstraße

1 Trevve hoch. 871f

Bad . Bote +
Geld-Lotterie
Ziehung sicher 4 . Juni.

! 3328Gew .u. lPräm. baroh.Abz .

37000 Mk.
Möpl . Höchstgew .

15000 Mk.
Haupttreffer bar Geld

10000 Mk.
3327 Gew. u. I Präm . bar Geld

27000 Mk.
1 n«n k I Mk., II Lose 10 Mk„LUSg Porto u. Liste 25 Pfg,
empfiehlt LotL-Untemehmer

]. Stürmer i
i Strassburgi. E.,Langestr. l07.
[ Filiale : Kehla.Rh .,Hauptstr. 47
In Karlsruhe : Carl Gitta ,

Hebelstrasse 11/15,Gebr. Göhringer, Kaiserstr .
60,W0rner & Wehrle, Erb -
prinzenstr . 29 . 8268a

Vorzüglicher̂
goldklaren Apfelwein,* A
k Liter SS Pfg ., offeriert

"
!

A . Moser , Kelterei,
Ottersweier (Baden ). 540a

»Spare»
Zeit u . Geld in der Küche. Verl .
Sie Prosp . unt . „ Myra “ , Lindau »
Postfach 31. 2239a.12.

Diplomierte

Hebamme
Frau Bouqtiet

l. rue du Commerce , Genf
nimmt zu jeder Zeit Wöchnerinneir
auf. Jeden Tag Sprechstunden. : Guts
und verschwiegene Behandlung .

Diskrete Entbindung. 3132«

Zu verkaufen :
rohseidenes Kostüm.

Grw -e ■' ■- Zu erfragen 5819443
dhorustr . 1, 2. Stock
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